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Telegramme. 


— das 25 jährige Jubiläum des Juſtizraths 
Siegmund Meyer als Borfteher der jüdiſchen 
Gemeinde hat dem Jubilar viele Ehrungen ein- 
gebracht. Das Rabbinatscollegium hat ihn dum 
Murenu ernannt, eine rabbiniſche Auszeichnung 
entſprechend dem Doctor der Theologie. um 
12 Uhr fand im großen Sitzungsſaale des Gnna- 
gogengebäudes in der Dranienftrafe zu Ehren 
des Jubilars ein Feftact ſtatt, dem fih im be- 
nachbarten Semeindehauſe ein Mahl anſchloß. 

Magdeburg, 14. Januar. Die hieſigen Social 
demokraten haben geſtern den Bierboncott auf- 
gehoben, der über wei . gedauert hat. Der 

t ohne Erfolg geweſen. 
— 8 Der Geheime Mebdizinal- 
rath, Profeſſor der Phyſiologie an der hiefigen 
Univerfität Kuelz ift plötzlich geſtorben. 

Paris, 14. Januar. Das Blatt „Petit Journa 
enthält einen längeren Artikel, in welchem = 
Deriheidiger des Haupimanns Dreyfus Bi 
ſchuldigt wird, auch jetzt noch Schritte zur Un 

giltigmachung des Urtheils zu unternehmen. 

Paris, 14. Januar. der Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten Barthou hat feine Entlaſſung 
eingereicht, weil der Gtaatsrath in feiner am 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung gegen den 


* 


Minifter-Antrag in der Frage wegen der Dauer 


der Zinsgarantie des Staates für die Südbahn 
und die Orleans-Bahn ſein Urtheil zu Bunften 
der Gejellihaften abgegeben und die Dauer der 


Barthous ſoll Jonnart treten. 

5 — * Socialiſten zur Feier 
— * eines der Ihrigen hielt der 
Rebacteur des ſocialiſtiſchen Blattes „Petite 
Republique“ eine Rede, die voll war von ganz 
unerhörten Beleidigungen gegen die Regierung. 
Unter anderem ſagte er: „Da die Regierung der 
Schlupfwinkel aller Diebe ift, iſt es ganz gerecht, 
daß die anſtändigen Leute die Gefängniſſe be- 


wohnen. der erſte Dieb der Republik iſt 


Caſimir-Perier.“ 2 
grisier, 14. Jaunar. Die Kaiſerin von Deiter- 


reich hat ſich auf dem Dampfer „General 
Chanzn” nach Marjeille eingeſchifft⸗ um ihrer 
Schweſter, der vermitimeten Erkönigin von 
Neapel, in Mentone eine Beſuch abzuſtatten. Don 
dort kehrt die Kaiſerin hierher zurück. 

Rom, 14, Januar. Bei der Parlamentswahl 


in Palermo wurde der Socialiſt Borco mit 


400 Stimmen Majorität gewählt. Er war als 
einer der Nädelsführer im ſicilianiſchen Auf- 
ftande zu 15 Jahren Kerker verurtheilt worden. 


3. Januar. Die Königin hatte 
ng 23 Nacht und verbrachte in Folge 


Ibſens „Klein Eyolf“. 
Bon E. Deli. 


onnabend ging (wie bereits telegraphiſch 

— D. N.) im „Deutihen Theater” der 
neue ibſen“ in Scene. Genug iſt über „Klein 
€ t und geihtieber "ehe Bm Greignih 
ührung herankam. ürli erjamm- 
per Boſen⸗Gemeinde und als müſſe 


in, auch eine ernſte 
das gleich von vornherein fe paß ſie graka 


Stimmung über dem Haule. mme 
chwüler und ſchwerer und beklo urde, 
bafar forgte der Autor mit den moraliſchen 


Daumſchrauben, die er den Zuſchauern anſetzt. 


lich 
Ich will verſuchen, Ihnen jo knapp als mas 
— Gang der Handlung zu erzählen. 5 1 
daß Ibſen bewunderungswürdig groß iſt im 5 
bau und in Charakterifirung, und daß et 85 
befonders liebt, rückwärts zu konſtruiren, De, 
oft erſt im letzten Augenblicke Lichter und Be- 
leuchtungsefjecte anwendet, die mit einem Schlage 
eine bis dahin dunkle Geſtalt transparent werden 
laſſen. Aha — darum! reflectirt der Zuſchauer 
und beginnt zu verſtehen. — 

Aljred Allmers, Gutsbefiter und Schriftſteller, 
früher Stundenlehrer (dargeſtellt von Hrn. Reicher) 
hat Rita (Frau Sorma) geheiratet — wegen 
ihrer „verzehrenden Schönheit und den goldenen 
Bergen“, die ſie beſaß — dieſe letzteren brauchte 
er für fih und feine Stiefſchweſter Afta (Frau 
Zipfer), um ſich und ihr ein ane 
zu geftalten. Wie faft jeder Ibſen'ſche He Grebe 
er ein beſonderes Lebenswerk, Alfred ſchreib 
ein Buch über „die menſchliche Dezantwortung 
es wird aber nicht fertig. Seine Gattin Rita lie 
ihn leidenſchaftlich, mit unbegrenzter Eiferſucht, 
nicht eine einzige Regung ſeines Herzens möchte 
ne emen anderen Weſen gönnen ſelbſt ihrem 


= der 5 


Bei einem geftern hier 


deſſen den größten Theil des heutigen Tages 
außer Beit. Der Appetit ſcheint beſſer. 

Brüſſel, 14. Januar. Eine Volnsverſammlung, 
an der gegen 8000 Wähler Theil nahmen, pro- 
teſtirte energiſch gegen die Congovorlage und 
beſchloß, den König zu erſuchen, das Parlament 
aufzulöſen und die Entſcheidung der Frage den 
Wählern zu überlaſſen. 

Marſeille, 13. Januar. Der dem hieſigen 
Rheder Caſteldi gehörige Dampfer „Anais”, 
welcher drei Pafjagiere und zehn Mann Be⸗ 
ſatzung an Bord hatte, iſt auf der Fahrt nach 
Cette von einem Cyklon überraſcht worden und 
bei Marjeille geſcheitert. Sämmtliche auf dem 
Schiff befindlichen Perfonen ſind um's Leben ge- 
kommen. 

Petersburg, 13. Januar. Dem Präfidenten 
des Miniftercomites, Bunge, iſt durch kaiſerliches 
Refcript der Wladimirorden erſter Klaſſe ver- 
liehen worden; das Reſcript weiſt auf die von 
Bunge als Finanzminifter geleiſteten glänzenden 
Dienſte hin und hebt den Freimuth wie die Weis⸗ 
heit, womit derſelbe ſeine gegenwärtige Stellung 
verſieht, rühmend hervor. dem Juſtiminiſter 
Murawiew wurde der Wladimirorden zweiter 
Klaſſe verliehen. ? 

In einem Reſcripte des Kaiſers an den 
Kriegsminiſter Wannowsky heißt es: 

Bon Anbeginn der Regierung meines in Gott 
ruhenden unvergeßlichen Vaters waren Sie über 
13 Jahre ſein treuer Mitarbeiter und eifriger 
Vollſtrecher ſeiner Weiſungen für die Entwicke⸗ 
lung und Vervollkommnung unſerer Armee. 
Dieſe ergebene tapfere Armee in ihrer Zahl ver⸗ 
mehrt, in ihrer Organiſation und Waffenbereit⸗ 
ſchaft vervollmommnet und in ihrer militäriſchen 
Ausbildung und Erziehung fortwährend fort- 
ſchreitend, mit allen neueſten materiellen und 
techniſchen Dervollkommnungen ausgerüftet, ift 
das beſte Unterpfand und eine feſte Stütze für 


die Bewahrung des Friedens, deſſen merth- | 


voller Segen ſteis der Bea nſtand der uner- 


Monarchen Sie ſtets genoſſen, wie hoch e 
Ihren ruhmreichen Dienſt für den Thron und 
das Vaterland. Ihre ausgezeichnete Begabung, 
Ihre energiſche unermüdliche Arbeit, 35 
feften und offenherzigen Charakter ſchätzte. Auch 
ich perſönlich habe nicht aufgehört, mit der 
größten Kufmerkſamkeit und Theilnahme die 
Entwickelung und Dervollmommnung aller 
Zweige der Ihnen anvertrauten umfangreichen 
Derwaltung zu verfolgen und mich der 15 
reichten Erfolge zu freuen, welche ich nach * 
rechtigkeit auf Ihre erleuchtete, ergebene u 
patriotiſche Thäligkeit zurückführe. he 
Das Refcript ſchließt mit gnädigen Worten der 
Dankes ds 55 8 Mittheilung, daß dem 
Kriegsminiſter der Andreasorden verliehen iſt. 


Petersburg, 14. Januar. Behufs Theilnahme 
an dem Geburtstag des deutſchen Kaiſers iſt der 
deutſche Botſchafter, General v. Werder, geſtern 
nach Berlin abgereift. Nach anderer Meinung 
hängt die Reife mit dem ruſſiſchen Botſchafter⸗ 
wechſel in Berlin zuſammen. 

Petersburg, 14. Januar. das Zinanzminiſte· 
rium hat das Project der Gründung einer neuen 
Bank in Kiew, die den Zuckerhandel in ganz 
Rußland monopolifiren wollte, abgelehnt. Das 
Finanzminiſterium erachtet eine ſolche Monopoli- 
einzigen neunjährigen Knaben Eyolf nicht. Als 
kleines Kind iſt derſelbe vom Tiſch gefallen und 
hinkt ſeitdem. Das iſt ein ewiger Vorwurf für 
die Eltern, denn beide haben im Liebesgetändel 
vergeſſen, auf ihn zu achten. Laut haben ſie das 
freilich bisher einander nicht geſtanden, das ge⸗ 
geſchieht erft in einer quelvollen Scene des 
weiten Actes. Auch auf Aſta iſt Rita eiferſüchlig⸗ 

e wünſcht fie fort und möchte, daß fie der Be- 
werbung des Ingenieurs Bergheim nachgäbe 
— aber Afta kennt nichts Höheres als ihren 
Bruder, ihn will ſie nicht verlaſſen. Alfred 
kommt aus dem Hochgebirge zurück, dort hat 
er eine Entdechung an ſich gemacht. Er hat 
herausgefunden, daß er unter „dem Geſetz der 
Umwandlung“ ſteht — er will ſein Buch nicht 
weiter ſchreiben, er will nur Enolf ein Vater 
ſein, ihm ganz leben, alle edlen Empfindungen 
in ihm erwecken, verhindern, daß er ſich einſt 
als Krüppel unglücklich fühlt. Als er Nita dieſen 
Plan entwickelt, brauſt fie auf. Sie will 
nicht theilen, fie will ihn allein — Te 
läßt ſich hinreißen, zu wünſchen, daß 
ihr Kind nicht geboren wäre — ja, daß es nicht 
am Leben bliebe — nicht ganz ſpricht fie den 
letzten Gedanken aus, die Grauenhaftigkeit will 
nicht über die Lippen. Da kommt die räthiel- 
hafteſte Perſon des Stückes in's Haus, die Ratten- 
mamſell (Ir. Wilbrandt-Baudius). Ein weiblicher 
Rattenfänger von Hameln. Alles „Nagende 
liebt ſie und ſpielt ſie auf der Maultrommel und 
läßt ihren Hund um das Kaus laufen, ſo folgen 
ihr „die reijenden Thiere, welche ſo ungerecht 
von den Menſchen gehaßt werden“. Sie ſett ſich 
dann in ein Boot und der Hund ſchwimmt nach 
und hinter ihm müſſen die Nagethiere hinaus 
in den Fjord, um im Meere begraben zu werden. 
Sie übt in Blich und Wort eine ſeltſame An- 
niehungskraft auf den kleinen Enolf aus und ihr 
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i „‚Danzige er Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Haupt- Expedition, Ketterhagergaſſe %, bei ſämmtlichen 
—— und Dei alten kaiferl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk.. durch die Poſt 
bezogen 2.25 Pk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“, 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften für die fieben-gefpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſirung nicht für zuläſſig. Wie verlautet, ſoll nun 
ein modificirter Plan ſeitens der Gründer dem 
Minifterium vorgelegt werden, auf deſſen An- 
nahme ſie hoffen. 

Camu, 14. Januar. Das Vorgehen der Eng- 
länder gegen den Sultan von Witu iſt äußerſt 
ſtreng. Der Sultan der Suahell wurde verhaftet, 
fein Eigenthum confiscirt und er ſelbſt nach Cap; 
ſtadt transportirt. 


Das neue ungariſche Cabinet. 

Pen, 14. Januar. Wie die „Ungarifhe Cor- 
reſponden“ aus gut unterrichteten Kreiſen meldet, 
gilt es als ſicher, daß der Vicepräſident des Ab- 
geordnetenhauſes Perczel das Miniſterium des 
Innern, der Abgeordnete Wlanitſch das Eultus- 
miniſterium übernehmen foll. Frhr. v. Fejervarn 
wird unter Beibehaltung des Miniſteriums der 
Landesvertheidigung Miniſter a latere. Für das 
Handelsminiſterium iſt eine geeignete Perfon noch 
nicht gefunden worden. 

Peſt, 14. Januar. Banffy ſoll die Zuſicherung 
der Unterſtützung des Königs erhalten haben für 
die Durckbringung der Geſetze betreffend die freie 
Religionsübung und die Reception der Juden. 


Dnnamitattentat in Paris. 

Paris, 14. Januar. In der Rue Monceau ent- 
ſtand geſtern um Mitternacht eine Exploſion vor 
den Fenstern des Hauſes 65. Die Maſchine, 
welche anſcheinend aus dem Haufe ſelbſt ge- 
worfen worden iſt, hat mehrere Straßenlaternen 
und eine Anzahl Jenſter zertrümmert. Perſonen 
find nicht verletzt worden. die Maſchine beſtand 
aus Weißblech und war mit Kugeln und altem 
Eiſen angefüllt. Nach dem „Matin“ war die 


die Vaillant-Bombe, eine Anzahl Kugeln, war mit 


Zinn verkittet und mit einem Aluminiumreifen 


befeftigt. Niemand aus dem Haufe hat eine 
brennende Lunte bemerkt; man nimmt daher 


an, daß es eine ſogenannte Sturzbombe ge · 
weſen iſt. 


Ovation für Crispi. 


Rom, 13. Januar. Crispi und die übrigen 
Miniſter nehrten heute früh aus Neapel hieher 
zurück. Geſtern Abend bei der Abreiſe von Neapel 
bereiteten etwa 3000 Arbeiter, die mit bengaliſchen 
Lichtern und Mufikcorps aufjogen, Crispi eine 
Ovation. Die Behörden ſowie die in Neapel an- 
weſenden Senatoren und Deputirten geleiteten 
den Minifterpräfidenten und die übrigen Minifter 
zum Bahnhofe. Im Augenblick der Abfahrt er- 
tönten lebhafte Hochrufe auf Crispi. 


Unglücksfälle in Italien. 

Rom, 14. Januar. In Anzano und Montaguto 
(Provinz Avellino) find vier Häufer durch Schnee- 
maſſen eingeſtürzt. Drei Perſonen wurden ge- 
tödtet und elf verwundet. 

Auf dem Berge Marſico (Provinz Caſerta) 
wurden elf Hirten durch einen Felſenſturz ver- 
ſchüttet; acht davon find getödtet. 


folgend ſtürzt er vom Landungsſteg der Dampf- 
ſchiffe in's Meer und ertrinkt. Das iſt der Schluß 
des erſten Actes. Im zweiten trauert Allmers 
um ſein Kind und die leidenſchaftliche Nita 
fürchtet ſich vor den Kinderaugen, die aus 
dem Grund des Meeres zu ihr herauf ſehen 
mit „böſem Blick“ — die Gatten machen 
einander Vorwürfe, wie ein unheimliches Ver- 
brecherpaar, nur mit Afta fühlt ſich Alfred be- 
haglich, fie ſprechen von der köſtlichen Jugendzeit, 
in der ſie als Waiſen ein paar gute Kameraden 
waren. Und auch Aſta geräth unter das „Geſetz 
der Umwandlung“, ſie entdeckte, daß ſie gar 
nicht Alfreds Schweſter iſt — ihre Mutter hatte 
eine Vergangenheit und ſie entdeckt auch, da ſie 
Alfred mit anderer als brüderlicher Liebe liebt. 
Alfred iſt zum zweiten Mal unter das „Geſetz der 
Umwandlung“ gekommen — er liebt Nita nicht 
mehr. Und im dritten Act kommt auch dieſe 
unter das verhängnißvolle Geſetz — fie trauert 
und weint um Klein Enolf, fie will büßen, 
ſühnen, ſucht etwas für das Leben, denn ſie 
glaubt ſicher, daß ihr Gatte von ihr gehen wird. 
Aſta nimmt, um ſich vor Alfred und ſich ſelber 
zu retten, die Werbung Bergheims an. Alfred 
Allmers ſchlägt Rita vor, fie möge die Häuſer der 
Dörfler, die ihren Knaben nicht retteien, dem 
Erdboden gleich machen laſſen als Vergeltung — 
ſie 1. etwas Beſſeres. Sie und Alfred 
haben ſich ja auch nie um die Menſchen 
gekümmert, jene übten nur ihr Recht aus. 
Jetzt ſoll das anders werden; ſie will die Kinder 
der Armen zu ſich nehmen und ſie erziehen, 
Alein-Eyolf zum Gedächtniß. Dann iſt er nicht 
umſonſt geſtorben. und ihr Gatte will dieſe 
Arbeit mit ihr theilen, bei ihr bleiben. „Blick 
nach den Sternen, in den Frieden, nach oben!“ 
Damit ſchließt das Stück — ich citire nach dem 
Gedächiniß. Es find wieder, wie in allen 


‚ Interpretiren, 2 
] Sir wird mit ne en — . en 
Reichstag ein Ultimatum zu ſtellen. Daß die Re a 


1895. 


Die Krankheit des Exkhediven Ismail. 


Konſtantinopel, 13. Januar. Der Zuſtand des 
Exkhediven Ismail verſchlimmert ſich von Tag zu 
Tag. Die Aerzte, . darunter der deutſche Bot- 
ſchaftsarzt Dr. v. Mühlig, erſtatteten jüngſt einen 
Bericht, in welchem die Krankheit als krebs⸗ 
artiges Unterleibsleiden angeſehen und der Ein- 
trin einer Kataſtrophe als wahrſcheinlich bezeichnet 
wird. Ein Profeſſor der Wiener Univerſität be» 
ftätigte die Anſicht der Aerzte, welche die Ueber. 
führung des Exkhediven nach Aegypten anriethen, 
wo derſelbe Geneſung erhofft. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 14. Januar. 
Kohenlohes Eingreifen. 


Zu dem Eingreifen des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe in die Umſturzdebatte am vorgeſtrigen 
Sonnabend macht unſer Berliner S-Correſpondent 
folgende Bemerkungen: 

„Es war vielleicht mehr als eine Rede, denn 
während Fürft Hohenlohe anſcheinend frei ſprach. 
wollen doch aufmerkſame Beobachter ein Manu- 
ſcript auf feinem Tiſche erblickt haben, fo daß 
man nicht ſowohl von einer Rede, als von einer 
vorbereiteten Erklärung ſprechen muß. Zreilich 
war auch dieſe Erklärung Gegenſtand von 
Meinungsverſchiedenheiten. die Stelle, wo der 
Dee der Umſturzvorlage als das Mindeſtmaß 
deſſen bezeichnet wird, was nach Anſicht der Re⸗ 
gierung nothwendig iſt und endlich der Schluß, 
der die Ueberzeugung ausſpricht, daß die Re- 
gierungen die Zuſtimmung und thatkräftige 
Unterſtützung der Nation und des Reichstages 
finden würden, werden dahin interpretirt, daß 
die Regierungen auf der Annahme der Vorlage 
in ihrem ganzen umfange beſtehen und im Falle 
anderweitiger Beſchlüſſe des Reichstages an die 
Wähler Berufung einlegen würden. In die 
Erklärung des Reichskanzlers kann man, 
wenn man will, etwas derartiges hinein- 
aber der unbefangene Zu- 


gierung nur das in Vorſchlag bringt, was fie 


für nothwendig hält, verſteht ſich doch von ſelbſt; 


fie kann doch nicht ſchon im Voraus erkläre . 
daß fie bereit fei, auf einen Theil ee Der 
ſchläge zu verzichten. Und. auf der anderen Geite 
wäre es eine ſehr merkwürdige Behauptung, daß 
das deutſche Volk jedem Satz und jedem Work 
der Vorlage zuzuſtimmen entſchloſſen ſei. 

Die Bedeutung der Hohenlohe'ſchen Erklärung 
liegt ohne Zweifel auf einem anderen Gebiete. Fürft 
Hohenlohe nahm Stellung zu denjenigen, die be- 
haupten, Strafbeſtimmungen dieſer Art feien wir ⸗ 
kungslos ohne ſociale, wirthſchaftliche Reformen. 
Wenn Fürſt Hohenlohe ſich darauf befhränkt hätte, 
daran zu erinnern, daß das Reich es an Re- 
formen dieſer Art ſchon bisher nicht habe fehlen 
lafjen, wenn er auf die Verſicherungsgeſetze, und 
die Novelle zur Gewerbeordnung von 1891 hin- 
gewieſen und conſtatirt hätte, daß Deutſchland 
auf dieſem Gebiete von keinem anderen Lande 
der Welt übertroffen werde, ſo hätte auch das 
ſeine Bedeutung gehabt, aber doch nur eine vor⸗ 
wiegend retroſpective. Der Reichskanzler aber 
fügte mit Nachdruck hinzu: 

„Dieſer Weg wird nicht verlaſſen werden. 
Die verbündeten Regierungen ſind überzeugt, daf 
fie darin auf die thatkräftige Unterſtützung des 
Reichstages rechnen können.“ 

Gegenüber den Quertreibereien, in denen ſich 
gewiſſe Parteien und gewiſſe Parteiblätter ge- 
fallen, iſt die unumwundene Erklärung, daß die 
eee AD TE eee SE 


Ibſen'ſchen Stücken, großartige pfychologiſche 
Züge und wunderliche Phantaſtereien vereinigt. 
Wie in Nora „das Wunderbare“ bildet hier 
„das Geſetz der Umwandlung“ den rothen 
Faden, der den Dialog durchwebt. Der einzige 
rohe Menſch ift der Ingenieur; als er einmal 
agte: „Das Geſetz der Umwandlung iſt dumm“, 
da ſtimmten ihm Zurufe aus dem Publikum bei. 
Sonſt ſaß man andächtig und gequält, je nach⸗ 
dem man Ibſenianer sans phrase oder unde⸗ 
fangener Menſch war, da, je nachdem man 
ehrlich bewunderte und nebenher auch ſein Kopf- 
ſchütteln riskirte. Der Beifall war warm, aber nicht 
überlaut. Nach dem erſten ct dankte Director Brahm 
für den abweſenden Dichter, von deſſen Geiſte 
man einen Hauch verſpüre — am Schluß auch 
wieder in ähnlicher Weiſe. 

Die Vorſtellung war eine vollendete, Herr 
Reicher bot beſonders Intereſſantes, Durchgeiftigtes, 
vor allen Dingen aber zeigte Agnes Sorma ihre 
Künſtlerſchaft — fie hat Zorn, Leidenſchaft, 
Schmerz und Reue wunderbar verkörpert, wie 
denn ihre Rita das Stück faſt ganz trug. Oft 
glich fie einer mater dolorosa mit den fieben 
Schwertern in der Bruſt — alle Achtung vor 
dieſer Vertiefung einer Rolle. Viele Herren ſtürzten 
ſich aus dem Theater in den Ballfaal, Contraſt 
genug, die Ibſen'ſchen grauſamen Schmerzens⸗ 
laute und Walzerklänge — Gigerlkönigin. Als ich 
nach der Reife gen Weſten die Pferdebahn ver- 
laſſen, klang die Unterhaltung eines Trios, das 
auch aus dem Deutihen Theater kam, in mein 
Ohr. Man war nicht recht einig. „Alfred liebt doch 
Alta?” „Nein, fie ihn!“ „Aber — es ſchlen doch. 
als liebten ſie ſich Beide!“ 


Ja, Ibſen will verſtanden — a 
jeder dels — jagen die Sofemianer muns 
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Regierung auf dem Wege beharren werde, der 
durch die bekannten Zebruarerlaſſe des Kaiſers 
betreſſend den Arbeiterſchutz bezeichnet worden iſt, 
von nicht geringer Tragweite. Diejenigen, die auf 
dieſem Wege innehalten, wenn nicht ſogar um- 
kehren wollen, und die behaupten, daß es dem 
Arbeiter heutzutage beſſer gehe als dem Arbeit- 
geber und daß deshalb der Staat ſich nicht um 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen, ſondern vor 
allem um das der beſitzenden Klaſſen zu be- 
kümmern habe, werden über die Erklärung 
des Jürſten Hohenlohe bedenklich den Kopf ſchüt⸗ 
teln. In den Derhandlungen der letzten Woche 
im Reichstage hat es an ſehr verſtändlichen An- 
deutungen in dieſer Kinſicht nicht gefehlt und 
man geht wohl nicht irre, wenn man annimmt, 
daß die Erklärungen des Reichskanzlers nicht 
am wenigſten durch das Bedürfniß veranlaßt 
worden ſind, über die Stellung der Regierung 
zu rückläufigen Beſtrebungen auf dem Gebiete der 
Socialpolitik keinen Zweifel beſtehen zu laſſen. 


Combinationen und Gerüchte. 


Es giebt, wie man uns heute aus Berlin 
ſchrelbi, auch ernfte, nicht jeder beliebigen Com- 
bination zugängliche Politiker, welche die An- 
nahme, daß die zwiſchen Friedricheruh und 
Berlin wieder angeknüpften Fäden auch politiſche 
Folgen von erheblicher Tragweite haben werden. 
nicht mehr zurückweiſen. Nicht die äußere 
Haltung des Herrn v. Marſchall und des Herrn 
v. Bötticher, weiche ſcharfſichtige Zeichendeuter 
verändert finden, auch nicht die einſtweilen 
auf ihre Richtigkeit uncontrolirbare Mittheilung, 
daß Herr v. Marſchall fein „Engliſch“ 
ſehr fleißig auffriſche“), iſt die Grundlage für die 
Dermuthung, daß der Zürft Bismarck wieder 
einen größeren Einfluß auf die deutſche Politik 
gewinnen und Graf Herbert Bismarck über kurz 
oder lang wieder in den Reichsdienſt eintreten 
werde, ſei es unächſt als Botſchafter, ſei es als Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten. Es ift vielmehr 
die natürliche Folge der Deränderung der ganzen 
inneren Situation ſeit dem Rücktritt des Grafen 
Caprivi. 

Man will Frieden mit den Agrariern, d. h. mit 
den Conſervativen machen, will das Cartell 
wieder herſtellen und möchte wenigſtens einen 
Theil des Centrums angliedern. ; 

Mit einer jolhen Maſorität ſollen jetzt oder 
ſpäter die Umſturzvorlage, neue Steuern und er- 
höhte Marineforderungen durchgeführt werden. 

Man mag glauben, daß der Einfluß des 
Fürſten Bismarck hierbei gut zu ſtatten kommen 
würde, und daß jedenfalls die Bismarckiſche 
Unterstützung der ſcharfen Oppoſition, die er und 
ſeine Anhänger zur Zeit des Grafen Caprivi 
machten, vorzuziehen iſt. Das Berliner Haupt- 
organ des alten Curſes, die „Berliner Neueſten 
Nachr.“, tritt auch bereits mit großem Nachdruck 
und unter beſonderer Berufung auf den Kaiſer 
für die Stärkung der deutſchen Flotte ein. Wer 
an die Zukunft Deutſchlands glaube — ſagen fie — 
der müſſe auch fordern, daß die Marine „nicht nur 
dem ausgiebigen Schutz der vaterländiſchen Küften, 
ſondern auch gleichzeitig ihren ftetig zunehmenden 
überſeeiſchen Aufgaben voll gewachſen ſei“. 
Dazu ſeien 10 bis 15 Kreuzer nothwendig. Es 
frage ſich setzt, ob wir auf dem Meere „jein oder 
nicht ſein“ wollen. In dieſen Blättern weht 


lötzlich ein anderer Wind, als jelbft zu der Zeit. yes 


welcher Fürſt Bismarck noch Reichskanzler 
war. Wenn dieſes Organ deffelben Ausführungen 
macht, die jemand, der nicht genauer unterrichtet 
ift, zu dem Glauben veranlaſſen könnten, daß der 
Reichstag auf dieſem Gebiet ſeine Pflicht ganz 
vernachläſſige, jo muß doch wieder darauf hinge- 
wieſen werden, daß der Marineetat im Ordinarium 
1874, alſo zur Zeit des Marineminifters Generals 
v. Stoſch, 16 680 000 Mu. und im Jahre 1894 ſchon 
50696000 Mu. betrug. Ziemlich in demſelben 
Berhältnig find auch die einmaligen Ausgaben 
geſtiegen. Auch die Conſervativen — und wir 
könnten Autoritäten derſelben hierfür anführen — 
haben ein zu ſchnelles Anwachſen der Narine 
bekämpft. 

Die deutſche Nation hat nach wie vor ein leb- 
haftes Intereſſe für die Flotte. ſie erkennt mit 
Genugthuung ihre Tüchtigkeit an und die Dolks- 
vertretung wird ſicherlich auch bewilligen, was 
zur Erhaltung derſelben nothwendig iſt, aber ſie 
kann verlangen, daß man ihr, wie das früher 
unter dem Miniſter v. Stoſch geſchehen ift, einen 
beſtimmten und begrenzten Plan vorlegt. der es 
möglich macht, nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel zu wirthſchaften. 


Reichskanzler und Altreichskanzler. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Kohenlohe traf 
geſtern Mittag 12½ Uhr, begleitet von ſeinem 
Sohne, dem Reichstagsabgeordneten Legations- 
rath Alexander zu Hohenlohe, in Friedrihsruh 
ein. Am Bahnhofe erwarteten ihn Graf Herbert 
Bismarck und Graf Rantzau. Nach kurzem 
Aufenthalte begaben ſich die Herren zu Wagen 
nach dem Schloſſe. Fürft Bismarck empfing feine 
Gäſte im Kaufe. Es fand ſodann ein Frühſtüch 
und ſpäter ein Familiendiner ſtatt. um 5 Uhr 
fuhr Zürft zu Hohenlohe wieder nach Berlin 


zurück. 


Zum Nücktritt Caprivis. 

Die „Münchener Neueſten Nachr.“ find in der 
Lage ju conftatiren, daß der Kaiſer über die 
Frage der Entlaſſung des Grafen Caprivi vor 
derſelben eine länger als zweiſtündige Unter- 
redung mit dem bairiſchen Geſandten in Berlin 
gehabt hat. Hierdurch wird — wenigſtens bezüglich 
Baierns — die bisher unwiderſpropen gebliebene 
Behauptung, daß die Entlaſſung Caprivis ohne 
Kückſicht auf die verbündeten Regierungen erfolgt 
fei, widerlegt. Merkwürdig ſpät kommt aller- 
dings dieſe autorifirte Erklärung. 


Neues vom Antrag Kanigz. 


„Heute liegt die Sache fo,” ſchreibt die „Did. 
Tageszig.“, „daß die Annahme des Antrages 
Kanitz geſichert erſcheint, ſobald es gelingt, das 
eine Bedenken zu beſeitigen, als ob ſeine Durch- 
führung den völkerrechtlichen Derpflichtungen des 
Reiches widerſpräche“; d. 9. der Feſtſetzung der 
Getreidezölle in den Handelsverträgen. Es wird 
dann die Drucklegung eines Vortrages ange- 
kündigt, den Graf v. Schwerin-Loewitz am 
10. Dezember v. Is. in Anclam gehalten hat. 
Der Herr Graf hat darin behauptet, daß eine 
Beihränkung der Getreideeinfuhr unbedenklich 
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7) Die ofſicisſe „Berliner Correfpondenz” ſucht 
übrigens zu beſchwichtigen und bezeichnet die Nachricht, der 
Freiherr v. Marſchall-Bieberſtein ſei für ein anderes 
Amt in Ausfiht genommen für vollſtändig aus der 
Luft werifien 


fei, wenn fie allen vertragſchließenden Staaten 


gegenüber in Kraft trete (d. h. nach der allgemeinen 
Auffaſſung der Tragweite der Verträge, wenn 
alle Berträge gleichzeitig gebrochen würden). Die 
Nachbarſtaaten würden nur dann benachtheiligt 
werden, wenn die neue Maßnahme den deutichen 
Getreidebau erheblich ſteigere. So ſelbſtſüchtig 
aber, um das zu wünſchen, müſſe man ſein. 
Graf Schwerin giebt alſo die Schädigung zu. 
Einen neuen Vorſchlag hat Herr Lenke - Ueters- 
haufen in der neulich erwähnten Derſammlung des 
Bundes der Landwirthe in Oſthofen bei Worms 
gemacht. Darnach ſoll der Einfuhrhandel wie 
bisher beſtehen bleiben, der Weiterverkauf im 
Inlande aber nur an die geſetzlich geordneten 
Organe des Reiches zuläſſig ſein. Mit dieſem 
Dorſchlage werde ſich die „Wirthſchaftliche Der- 
einigung“ des Reichstages zu beſchäftigen haben. 
Es liegen alſo jetzt bereits vier Entwürfe vor: 
der Antrag Kanitz, der Entwurf des Bundes der 
Landwirthe, der auch ſachlich veränderte Antrag 
Graf Schwerin und endlich der des Kerrn Lucke. 
Für alle aber iſt der Bruch der völkerrechtlichen 
Derpflichtungen des Reiches gleichmäßig Doraus- 
ſetzung. Bekanntlich hat Fürſt Hohenlohe in 
feiner Programmrede hervorgehoben, er werde 
nicht in allen Punkten die Wege feines Dor- 
gängers gehen; aber das müſſe er hervorheben. 
daß er die vollendeten Thatſachen zu reſpectiren 
habe und daß er die vertragsmäßig ein- 
gegangenen Verpflichtungen loyal ausführen 
werde. So lange Fürſt Hobenlohe Reichskanzler 
bleibt, iſt der Antrag Kanitz, und wenn die 
extrem agrarifhen Organe auch täglich nach ihm 
verlangen, unmöglich. 
Kein Tag vergeht, ohne daß die „Areuntg. “ 
für den Antrag Kanitz eine Lanze bricht. Her. 
nimmt ſie ihn ſehr ernſt. . 
„Daß ihn“, ſagt fie, „die nächſtbetheiligte 
Geſchäftswelt nicht für ein Hirngeſpinnſt hält, 
wiſſen wir ſchon längſt. Oeffentlich kommt ſie 
mit derartigem freilich nicht heraus; „unter 
vier Augen” aber nimmt fie die Sache völlig 
ernſt und ift durchaus nicht in dem Maße da- 
gegen eingenommen, als nach der Haltung der 
liberalen Preſſe vermuthet werden müßte. Die 
„Nat.-31g.“ wird auf den Gegenſtand wahr⸗ 
ſcheinlich nicht eingehen, da wir ihr ſonſt 
„ftammverwandte“ Namen nennen könnten. 
Wenn der Antrag Kanitz erſt über das Stadium 
des „Belächeltwerdens“ hinaus iſt — und das 
wird er in dem Augenblicke, wo der Staats- 
rath ſich mit ihm beſchäftigt. doch wohl —, 
werden ſich auch die großen Getreideſir men in 
diefer oder jener Weiſe hören laſſen. Zunächſt⸗ 
wie kaum bezweifelt werden darf, in ſtreng 
ablehnendem Sinne, weil das die Stellung 
taktiſch beſſert. Später werden wir aber auch 
andere Töne hören.“ 


Eine Studie zum Bmantinismus. 

In der neueſten Nummer der Wochenſchrift 
„Nation“ veröffentlicht der Abg. Brömel den 
erſten Theil eines ſehr intereſſanſen Artikels über 
das neue Reichstagshaus. Er unterſucht die 
Frage, ob es ſich hier wirklich um ein Haus des 
deuſſchen Volkes handelt, und kommt zu dem 
überraſchenden Reſultat, daß, abgeſehen von den 
Hammeln an den Abſtimmungsthüren des 


Sitzungsſaales mit ängſtlicher Sorgfalt dei der 


künftierifhen und decorativen Ausſchmü 
— Andeutung darüber vermieden iſt, daß 
es mit einem Bolkshaufe zu thun 


t, in welhem 
Vertreter des Volkes über das Ton der Bevdl- 


gerung zu Rathe ſitzen. Zum Weberfluffe hat 
man — architektoniſch, maleriſch und plaſtiſch — 
Wappen, Regierungsembleme, Rüſtungen und 
dergleichen angebracht — man könnte glauben, 
fih in einem Reichsheroldsamte zu befinden —, 
aber nirgends iſt auch nur die Spur einer 
künſtleriſchen Andeutung zu finden, welche dem 
Charakter eines Dolßshauſes entſpräche. 

Herr Broemel weiſt nun nach, daß man es hier 
nicht mit einer zufälligen Unterlafjungsfünde zu 
wun hat, ſondern daß es ſich um die conſequente 
Durchführung eines beſtimmten Planes handelt. 
Sein Artikel iſt deshalb recht eigentlich eine Studie 
zum Byzantinismus unſerer Zeit und als ſolche 
ift dieſer Artikel der „Nation“ auch politiſch von 
von nicht gewöhnlichem Intereſſe. 


usſ chließung eines franzöſiſchen Abgeordneten 
aus der Kammer. 2 

Am Sonnabend hat in der franzöſiſchen Depu- 
tirtenkammer die Ausſchließung eines jocialifti- 
ſchen Abgeordneten ſtattgefunden. Die Sitzung 
war eine ſehr erregte. Im Laufe der Berathung 
über das Budget der Ehrenlegion erklärte der 
Socialiſt Rouanet, er habe beabſichtigt, einen 
Abstrich von 1000 Francs zu beantragen, um 
gegen gewiſſe Ernennungen innerhalb der Ehren- 
legion zu proteſtiren, allein wie die jüngſten Ab- 
ſtimmungen zeigten, könne die Kammer kein 
ehrliches Botum mehr abgeben. (Lebhafter Wider- 
ſpruch.) Der Vorſitzende Briſſon beantragte die 
zeitweilige KAusſchließung Rouanets, welche darauf 
genehmigt wurde. Rouanet verließ den Saal. 


Der ſerbiſche Kochverrathsprozeß. 

Unter großer allgemeiner Spannung erfolgte 
am Sonnabend Vormittag die Urtheilsverkündi⸗ 
gung in den beiden Kochverraths-Prozeſſen. Die 
Angeklagten Tauſchanovilſch, Ranko, Zajfitic, 
Gjakobiiſch, Zujevitſch, Stanoſevitſch, Ruzitſch und 
Zihebinag wurden für ſchuldig ernlärt, die 
Entthronung der Dunaſtie Obrenovitſch verſucht 
zu haben. Das Urtgell lautete auf drei Jahre 
Kerker, doch erhält Tſchebinatz in Anbetracht 
deſſen, daß er geitändig iſt, zwei Jahre, Nenado- 
viiſch und Novakovitſch werden freigeſprochen. 
Gjakovitfh, welcher außerdem angeklagt war, 
daß er den König habe vergiften wollen, wurde 
in Betreff der zweiten Beſchuldigung freigeſprochen. 
da der Gerichtshof, wie er erklärte, den Aus- 
ſagen des Banditen Baſtovan keinen Glauben 
beimefjen konnte. Die Angeklagten wurden beim 
Derlaſſen des Gerichtsgebäudes vom Pudliaum 
mit lauten Hochrufen begrüßt, Tſchebmatz aber 
wurde verhöhnt. Die Dertpeidiger legten gegen 
das Urtheil Berufung ein. 


Die Franzoſen auf Madagascar. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Tamatave 
vom 30. v. Mis. gemeldet: Während des Bom- 
bardements von Farafatra erlitten die Howas 
bedeutende Berlufte. Unter den dort ftehenden 
franzöſiſchen Truppen kommen zahlreiche Fieber- 
fälle vor. 

Fünf englifhe Staatsangehörige wurden feſt⸗ 
genommen und ausgewieſen, weil fie die fran- 
jöſiſchen Linien überſchritten hatten. 

Die Franzoſen nahmen den madagaſſiſchen 
Kreuzer „Abohimanga“. 


Erenzconflict in Güdameriha. 


Nach Meldungen aus Montevideo haben bra- 
ſilianiſche Regierungstruppen in Rio Grande bei 
der Derfolgung von Inſurgenten die Grenze 
überſchritten und einen Offizier und drei Soldaten 
von den Truppen Uruguays getödtet, welche ſich 
dem Ueberſchreiten der Grenze widerſetzten. 


Die Schlacht bei Kaiping. 

Dem Reuter'ſchen Bureau werden über die 
Schlacht bei Kaiping, deren Ergebniß wir den 
Leſern bereits telegraphifh mitgetheilt haben, 
aus Yokohama folgende Details gemeldet: Die 
Front der Chineſen in der Schlacht bei Kaiping 
dehnte ſich in einer Breite von 1300 Metern 
längs des Zlufjes aus. Die Berlufte der Japaner 
betrugen einige 50 Mann. Unter den chineſiſchen 
Streitkräften befanden ſich 2500 Mann der Elite- 
Truppen Li-hung-tihangs. Eine andere 9000 
Mann ſtarke chineſiſche Streitkraft ſoll ſich in 
Johodow befunden haben. Die erſte Diviſion 
der japaniſchen Armee unter dem Oberſt Aski 
und eine Brigade der zweiten Armee unter dem 
Brigadecommandeur General Nogi ſtießen zu 
einander, jo daß die Verbindung zwiſchen beiden 
Armeen vollſtändig hergeſtellt iſt. 

Die Japaner rücken energiſch gegen Tfin- 
ſchou vor, während ſich die Chineſen langſam 
nach der Großen Mauer zurückziehen, wo fie, 
wie man erwartet, Halt machen und dem Feinde 
entgegentreten dürften. der Schnee erſchwert 
den Marſch der Truppen. Mehrere kleinere Ge- 
ſechte haben ſtattgefunden, bei denen die Chineſen 
zahlreiche Verwundete hatten. 


Deutſchland. 


» Potsdam, 12. Januar. Der Kaiſer hat an 
den Magiſtrat und die Stadtverordneten ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er für die Neu- 
jahrsglückwünſche dankt und wünſcht, daß „ihre 
Bemühungen um die ſtetigen Fortenwickelungen 
der Stadt auf communalem wie kirchlichem Ge- 
biete auch im neuen Jahre durch Gottes Segen 
mit reichem Erfolge gekrönt werden mögen“. 
Auch von der Kaiſerin Friedrich iſt ein Dank- 
ſchreiben aus demſelden Anlaſſe eingegangen. 

* Berlin, 13. Januar. Der Flügeladjutant Graf 
Moltke hat, den „Berl. N. N.“ zufolge, dem Jürſten 
Bismarck nicht nur eine Zeichnung, ſondern den 
* Vortrag überbracht, welchen der 

aiſer auf dem mehrerwähnten Herrenabend im 
Neuen Palais gehalten. 

[Bismarcks Name in der Marine.] Daraus, 
daß der Kaiſer ſeinen Vortrag über die Marine 
mit einem Appell an den Reichstag geſchloſſen 
hat, Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstage durch 
Bewilligung der Marineforderungen eine Freude 
zu machen, glaubten die Berliner „Neueſt. Nachr.“ 
ſchließen zu ſollen, daß in der Abſicht des Kaiſers 
liegt, nunmehr auch den Namen des Zürften 
Bismarck in der Marine wieder aufleben zu 
laſſen, in welcher dieſer ſeit der Streichung der 
Kreuzerfregatte, weiche den Namen „Bismarck“ 
getragen, nicht mehr vertreten iſt. 

»[Eiſenbahn- Neubauten.] Dem „Berl. Act.“ 
wird als zweifellos bezeichnet, daß dem Landtage 
auch in dieſem Jahre eine Vorlage über Eifen- 
bahn-Reubauten und Neuanihaffungen zugehen 


werde. Der Umfang derſelben ſteht indeß noc 
nicht ſeſt und es iſt deshalb weder über die Höhe 
man | des Credits, noch über die Zeit der Einbringung 
der Vorlage ſcon jetzt etwas Beſtimmtes zu jagen. 


[Petitionen an den Reichstag.] Das zweite 
VBerzeichniß der bei dem Reichstag eingegangenen 
Petitionen enthält u. A. zahlreiche Geſuche um 
Einführung eines Zolles auf Quebrachoholz, Auf- 
hebung des Impfzwangs, Abänderung des Ge- 
ſe die Erwerbs- und Wirthſchafts- 
genoſſenſchaften (Ausſchluß der Geminnvertheilung, 
Untheilbarkeit des Reſer vefonds), Einführung der 
communalen Beſteuerung des Weines, Einbe- 
rufung einer internationalen Münzconferen zur 
Löſung der Silberfrage. 

Erfurt, 12. Jan. Das Project der Erbauung 
einer Bahn quer durch den Harz von Nord- 
haufen nach Wernigerode ift durch die Betheili- 
gung großer Banken geſichert. Mit Beginn des 
en dürfte die Ausführung der Bahn er- 


= Portugal. 

Liſſabon, 12. Januar. Das Kriegsgericht hat 
heute ein ſtimmig die Capitäne der portugieſi chen 
Kriegsſchiffe freigeſprochen, an deren Bord im 
April v. J. braſiſianiſche politiſche Flüchtlinge 
nach dem La Plata entkommen waren. (W. T.) 

(Weiteres in der Beiage.) 


Coloniales. 


* Aus Witu wird über einen Kampf berichtet, 
welchen Dr. Wilhelm von der verfloſſenen Frei- 
land-Expedition und Kerr Denhardt, der be- 
kanntlich ſeit vielen Jahren ſich in Witu aufhält 
und lange Zeit großes Anjehen beim Sultan 
von Witu genoß. mu den Gomalis zu beftehen 
hatten. Die beiden deutſchen wurden bei Korokoro 
von Somalis angegriffen. Sie waren aber im 
Doraus von der Annaherung der Somalis unter- 
richtet worden und trieben fie mit Berluften zuruck. 
Später wurden die Gomalis von ihren Erb- 
feinden, den Gallas, überfallen; 400 Somalis 
wurden getödtet. 


m 15. Ja : 3 A. „ 
am 55. . 1.82 Danzig, 14. Januar Mu. 2e. 
Detterausſichten für Dienstag, 15. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 

Wärmer, meiſt bedeckt, windig; Niederſchläge. 
Für Mittwoch, 16. Januar: 
Feuchthalt, bedeckt, ſtarner Wind; vieljach Rieder · 
ſchläge. 
Für Donnerstag, 17. Januar; 
8 bedeckt, Nebel, vielfach iederſchläge; 
windig. 


* (3ur Landtags-Nachwahl.] In den Kreiſen 
der liberalen Wahlmänner der beiden Canohreife 
Danzig haben Berhandlungen über den an Gtelle 
des veritorbenen Landtagsabgeordneten Drame 
zu wählenden Candidaten für die Abgeordneien- 
wahl ftattgefunden. Man hat dabei voraus- 
geſetzt, daß, wie früher, fo auch jetzt. an die 
Stelle des verftorbenen Herrn Drawe ein liberaler 
Candidat aus den Danziger Landkreiſen vor- 
geſchlagen werden wurde. Die Majorität der 
liberalen ländlichen Wahlmänner hat ſich, wie 
wir hören, dahin ausgeſprochen, Herrn Hofbeſitzer 
Schahnas jan in Altdorf bei Danzig als Candi- 
daten zu präfentiren. Dieſer Vorſchlag wird dem- 
nächſt den liberalen Wahlmännern aus den Land- 
kreiſen und dem Stadtureiſe unterbreitet werden. 


* [Auflölung der königl. Eifenbahnbetriebs- 
kaſſe.] Nach Mittheilung des königl. Eifenbahn- 
Betriebsamtes an das Vorſteheramt der Kauf- 
mannſchaft wird aus Anlaß der zum 1. April d. 3. 
bevorſtehenden Umänderung in der Verwaltung 
der Staatseiſenbahnen mit dem 31. Marz d. J. 
die Königl. Eiſenbahnvetriebskaſſe hierſeloſt auf ⸗ 
gelöſt und werden die Geſchäfte derſelben von 
der mit dem 1. April in's Leben tretenden königl. 
Eifenbahn-Hauptkafje hierjelbft weitergeführt. Don 
dem genannten Zeitpunkte ab werden Zahlungen, 
welche bisher von der Betriebskaſſe geleiſtet oder 
dort empfangen werden, von der Eiſenbahn- 
Hauptkaſſe entgegengenommen oder ausgeführt. 

[Marienburger Geldlotterie.] Die Ziehung 
der 9. Marienburger Schloßbau- Geldlotterie joll 
am 21. und 22. Juni d. J. ſtattfinden. Bon den 
350 000 auszugebenden Looſen liegt die Abſicht 
vor, 150 000 halbe Looſe à 1,50 Mk. auszugeben. 


[ Stadttheater. ] Ferdinand Raimunds ſinnige. 
oft unter Thränen lachende Märchendichtung „Der 
Derſchwender“ mit ihrer wenn auch etwas alt- 
väteriſch behaglichen, doch liebenswürdig-roman- 
tiſchen Kreutzer-Muſik macht leider auf den Bühnen 
Norddeuiſchlands nur noch ſelten Beſuche. Danzig 
bildet dabei allerdings eine Ausnahme, aber auch 
hier iſt fie ein Sonntagskind, und in dieſer Ge- 
ſtalt meiſtens ſogar ein theatraliihes Feiertags- 
kind, denn der „Derſchwender“ bildet hier einen 
beſonderen Vorbehalt der Direction. Der alt- 
wieneriſche Humor, die aus dem Gemüthsleben 
ſchöpfende ſorgloſe Laune des Cakaien und ſpateren 
Schreinermeiſters Valentin hat hier ſchon in der 
Zeit, als Herr Director Roſé nur als Acteur unſerer 
Bühne angehörte, in ihm den berufenſten und 
begabteſten Darfteller gehabt. Und wenn er ein- 
mal an jene Zeit der Wanderjahre des Mimen 
wieder anknüpft, fteht der „Verſchwender“ ſtets 
im Bordergrunde und ein volles Haus jubelt 
dieſem Valentin noch allwinterlich entgegen und 
begrüßt ihn mit Kranz- und Blumenſpenden in 
reichem Maße. So war es auch geſtern der Fall, 
obgleich die Dichtung keineswegs durchweg eine 
Diufter-Aufführung erlebte. Dalentin war freilich 
ganz der Alte geblieben, er wußte ftets die 
warmen Herzenstöne anzuſchlagen und durch 
dieſen vom Gemüth ausſtrömenden und zum 
Gemüth ſprechenden Humor feine unwiderſtehliche 
Wirkung auszuüben. Auch der Flottwell und 
ſein geſinnungsloſer Kammerdiener erfuhren durch 
die Kerren Lindinoff und Striebeck eine gut 
ausgearbeitete Darftellung, nur hätte Wolf im 
letzten Act ſelbſt als todtkranker Mann die 
ſchurgiſche Natur noch ein wenig mehr durch- 
leuchten laſſen können, Die Roſa des Fräulein 
Grüner war trotz der Wieneriſchen Mundart doch 
zu ſehr Berliner Soubrette und die Zuthat mit 
der Schnupftabaksdoſe im letzten Act war wohl 
auch nicht gerade eine DBerbefjerung des alten 
Raimond. Wir möchien die Dariteller des „Der- 
ſchwender“ überhaupt einmal an das Wort des 
Wiener Dichters Berger erinnern: 

„Es geht ein tiefes Athmen durch die Menge, 

Ein friſcher Schauer fröhlichen Gejundens, 

Wenn rein und lauter auf der Alltagsbühne 

Des alten Raimund keuſcher Zauber waltet.““ 

Dies gilt übrigens auch von einigen gar zu 
vorlauten Sprößlingen Dalentins. Den Bettler 
(wur) deelamirte err Miller recht nerſtändig 
und eindrucksvoll, ſein Gejang war aber ſchwan⸗ 
kend und entbehrte mitunter der Reinheit, - was 
wohl einer ftimmlihen Ermüdung, nachdem er 
anderthalb Stunden vorher den Doctor Bartholo 
im „Bar bier“ geſungen, zuzuſchreiben. Der arabiſche 
Märchenhain wurde durch Fr. Naupp (Cheriſtane) 
würdig repräfentirt und in den kleinen Chargen 
zeichneten ſich Fr. Staudinger (Holyfammlerin) und 
die Herren Arndt (Naturſchwärmer) und Reucker 
anerkennenswerth aus. — Wie üblich, wurde die 
Jeſiſcene im zweiten Act wieder durch einige gut 
gewählte, anſprechende Lieder vorträge der Spern · 
mitglieder geſchmückt, an denen ſich die amen 
Brackenhammer und Kübſch, die Herren Rogorſch. 
Seebach und Wellig dannenswerth betyeiligter 

Der Bajfift unſeres Theaters, Kerr Fans Rogorſch 
bekanntlich ein Danziger, hat morgen (Dienstag) jein 
Benefi, Er hat durch feine ſtets abgerundeten 
fiimmlich ſchönen und geiſtig durchdachten Leiſtungen 
ſich raſch die Gunſt des Publikums erworben. Gleich 
als Caspar führte er ſich höchſt vortheilhaft ein, be» 
wältigte fpäter größere Aufgaben wie den Brogni, den 
Mephiſto mit gleichem Glück und zeigte ſich ferner als 
Plunikett und Bafilio auf dem Gebiet des Heitern und 
Grotesken ebenſo zu Haufe wie auf dem des Hoch- 
ernſten als König Keinrich und Saraſtro. Lange ſind 
dieſe Geſtalten namentlich von der Seite des muſikaliſch 
Schönen hier nicht ſo gut vorgeführt worden, wie durch 
Herrn Rogorſch, daher wohl vorauszuſehen ıft, daß 
das Publikum dem Künſtler bei dieſem Benefiz feine 
Dankbarkelt und Anerkennung bezeigen werde. 

* [Hupnotijche Soiréen.] Die Vorträge des 
Herrn Profeſſor Hanſen über Hnpnotismus find 
geſtern Abend mit einer Extra-Dorſteuung be- 
endet worden. Am Sonnabeud ſowohl mie 
geſtern war der Saal dicht gefüllt. den Experi- 
menten wurde die ſpannendſte Aufmerkjamkeit 
gewidmet. Beſonders intereſſant war auch der 
geſtrige Abend. Einer hnpnotijirten Dame redete 
Herr Hanfen ein, fie könne ſingen und müſſe 
für eine erkrankte Söngerin aushilfsweiſe eintreten. 
Die Dame verlangte nun Noten, es wurde ihr 
ein Zeitungsblatt gereicht und von dieſem ſang 
fie ein Lied mit heller reiner Stimme und mit 
Ausdruck. die Dame erklärte ſpäter auf Be- 
fragen, daß ſie nie vorher öffentlich geſungen 
habe. Als fie von dieſer Sangesleiſtung hörte, 
wurde ſie ganz beſtürzt und fühlte ſich nicht wohl. 
Profeſſor Kanſen redete ihr nun ein, daß ſie ſich 
ganz wohl fühlen und heiter fein würde. wenn 
er bis 5 gezählt hätte. Dieſe Einredung wirkte 
überraschend. Die Dame bekam jofort ein friſches 
Ausjehen und fuhlte ſich, wie fie ſelber jagte, 

anz wohl. Ein debeiſtehender Arzt war ganz 
überraſcht. Am Sonnabend wurde eine große 
Anzabl von Damen und Herren von Hrn. Hansen 
hupnoliſirt, und es wurden dabei namentlich den 
Damen die wunderlichſten Dinge mit über- 
raſchendſtem Erfolge ſuggerirt. 

* [Neues Schulgebäude. ] Der hieſige Magiſtrat 
beabſichugt ſchon ſelt langerer Zeit auf dem Grund. 
ſtück Strohdeich Nr. 10/11 eine news Spul- 
gebäude zu errichten, deſſen Ausführung bisher 
wegen der dort geltenden Navonbeſtimmungen 
Schwierigkeiten machte. Naben nunmeyr zu 
dem neuen Project die Zuſtimmung der Reichs- 
Jahre die Ausführung des Baues erfolgen. 
Letzterer enthält Im Erdgeſchoß vier große glaſſen⸗ 
mmer und im Obergeſchoß eine Lehrer-Wohnung 
nebft Bodenräumen. Die Schule ift zur Auf- 
nahme der ſchulpflichtigen Kinder aus Strohdeich. 
Holm und Troyl beftimmt, 
e> 1Schlittenfahrt.] Unter reger Betheiligung von 
eingeladenen Damen Rerren unternahmen geſters 


lion hier im_hleinen Saale 
Kntenenserfenmtun 


Nachmittag, wie allfährlich, die auf dem Biſchofsberge 


M, 679 Gr. 106 M. 6 zum Tranſit 744 Gr. 
haſernirten Unteroffiziere des Füfilier Bataillons des 


74½ M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Januar-Februar unterpoln. 74 M Gd. Aprıl-Mai 
inländ. 113 M bez., unterpoln. 79½% M Br., 79 M 
Gd., Mai-Juni inländ. 114, M Br., 114 M Gd. 
unterpolniſcher 80 M Br., 80 Gd. Regulirungs- 
preis inländ. 108 M, unterpolniſch 75 M, tranfit 
74 M. 

Gerſte ift gehandelt inländ. große 662 Gr. 109 M. 
677 Gr. 113 M per Tonne. — Hafer inländ. 98 M 
per Tonne bez. — Wicken polniſche zum tranſit 82 N 
per Tonne gehandelt. — Weizenkleie u. ‚IT M. 
mittel 2,60, feine 2,40 M per 50 Kilogr. bez. — 
Spiritus unverändert, contingent. loco 50%, ze. 
nicht contingentirter loco 31 M Gd., Januar 31 MN 
Gd., Januar-März 31¼ M Gd. 


die Ausbildung derſelben zu Übernehmen; zur Theil- Vermiſchtes. 


nahme meldeten fi aus der Verſammlung ſogleich 

10 re a 5 8 2 der ne Hinrichtung. 

itzende entgegen. Den Geburtstag des Kaiſers wir 

> 3 Sonnabend, den 26. d. Mits., mit einem Breslau, 14. Januar. (Telegramm.) Heute 

Herrenabend feiern und die anderen Vereine des Ortes] früh wurde der ruſſiſche Unterthan, Arbeiter 

zur 5 beute fand hierſeibſt in d Dalentin Liß, welcher ſeine Braut ermordet hatte, 
W. ng, 13. Januar. ierſelbſt in der ; 

Bürger- Reſſouret der Verbandstag des preußziſchen J durch den Scharfrichter Reindel enthauptet. 

3 Ban 1 ee des Ver- 

bandes, Kerr Kaufmann Lehmkuhl, begrüßte die er- 

de Zn Raffı ut nie ee Letzte Telegramme. 

darauf der Verbandskaſſirer, Herr Sommerfeld Danzig, 

den Kaſſenbericht über das erfte Jahr des Bestehen Deutſcher Reichstag. 

des 8 . * 8 Berlin, 14. Jan. der Reichstag erledigte ohne 

daß die Kaſſe einen Ueberſchuß von . erzielt ; 

bal Die Mittheilung eines Vertreters des Königs- jede Debatte mehrere Nechnungsſachen. Alsdann 

— — — 9 ie 8 begründete Hafle en die Interpellation 

auch feinen Anſchluß an den Regattaverband beſchloſſen . um uße der deutſchen im Aus- 

hat, wurde mit einem dreifachen N Haſſe Keul! 8 deuiſch Au 

hurrah!““ auf den Königsberger Ruderverein auf- lande. 


Dliva. In Goldkrug, woſelbſt der Dereinsvorſtand 
für warmes Getränk vorher geſorgt hatte, wurde eine 
kurze Naſt gemacht, auch im „Waldhäuschen“ zu Oliva 
war für einen „warmen Empfang‘ gejorgt worden. 


Daſelbſt — die Geſellſchaft dis 12 Uhr und kehrte 


* 1Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung hatten 
ſich die Geſchworenen mit zwei Anklageſachen zu be- 
een Die erſte Anklage war gegen vier 


Meteorologiſche Depeſche vom 14, Januar. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


geklagten Brüdern St. ist, angevlich ein Sach Kafer | genommen. Außerdem _fteht zu erwarten, daß Berlin, 14. Januar. der Kaiſer nahm heute . Tem 
vom Wagen geſtohlen. Die Angeklagte, Anna Shibowski auch der Danziger Ruderclub „Dictoria“ und m Reichskanzlerpalais den Bortr Stationen. | „ Wind. Wetter. 8 
wollte diesen Sach von Theophil St. gehauft haben, | der Graudenen Ruderverein im nächſter Zeit Demi ne Särgen e = Fi a = 
während diefer behauptete, derjelbe fei ihm von den | dem Regattaverbande beitreten werden. Es wurde des Reichs gegen. | r —1]x7 ⁵;ð5—⁊ — 
Eheleuten Sk. geſtohlen worden. Darauf wurden die | das Verbands-Statut dahin abgeändert, daß Beilmuliet 74 |669 738 5 
klagten Skibowski's vom Schöffengericht wegen | fi der Verbandstag juſammenſetzen foll aus je einem Berlin, 14. Januar. Am nächſten Mittwoch exe. 3 wolkenlos —2 

22 i atten dagegen Berufung | Vertreter für 10 ordentliche Mitglied 5 Chriſtianſund 756 Ss 3 wolkentos 
Diebſtabis verurtheilt, fie 5; t N Beh ye Mitglieder, Außerdem det beim Reichskanzler Fürften Hohenlohe | Kopenhagen 753 Osd s bedecht 0 
eingelegt und als Zeugen dafür, f aß = pa recht-] wird mit Rückfiht anf den Beitritt des Königsberger fin * er 2 1 
mäßig gehauft fei, die Angeklagten, Gebrüder Stolz, | Ruder- Vereins die Zahl der Ausſchußmitglieder von eine parlamentariſche Soirée ſtatt, zu der 0 g 788 fu — bedenn 12 
ur Verhandlung vor der Strafnammer laden laſſen.] 8 auf 8 erhöht. Der Etat für das zweite Berbands- | Abgeordnete aus allen Parteien eine Einladung * a 188 u 8 ech 2 
Hierbei hatten dieſe aber derartig von einander ab- jene wird in Einnahme und Ausgabe auf 740 Mark haben = sr ii = 5 15 
weichende Angaben gemacht, daß fie ſofort wegen | eſtgeſett. Es wurde darauf beſchloſſen, in dieſem erhalten rn f Mosha a 
Derdachtes des Meineides verhaftet wurden, die Ghi- | Jahre zwei Regatten zu veranſtalten und zwar die — Geſtern erklärte die „Berliner Corre- EorkQueenstomn 728 S 5 wolkig 7 
bowski's ebenfalls als vermuthliche Anſtifter dazu. | erfte im Juni in Danzig, die zweite in den erften fpondenz” die Nachricht, daß der Staatsſecretär Cherbourg 732 SW 5 Regen : 
Heute bleiben zunächſt die Ghibowski’jhen Eheleute | Tagen des Auguft in Königsberg. Die Feftitellung ärtigen, Minifter Frhr. v. Marfchall Helder 735 S8 1 wolkenlos — f 
dabei, den Hafer gekauft zu haben, während die | des Tages für die abzuhaltenden Regatten wird den | des usw ‚ er .» ‚ en = 820 982 3 ) 
Brüder Sto nach wie vor behaupten, Zeugen bes | betheiligten Dereinen beiw. Ausſchüſſen überlaſſen. | ein anderes Amt erhalten ſolle, für aus der . — Er 8 * = 2) 
t , „Berner Meusten Mat | Auer | 35 BER dba, |-R 
aus, mit den Sk. ſchen Eheleuten ni zu thun ge- | in Ausfi eftellt, as 
habt ju haben, der Hafer ſei ihm von benfelben de.] Comits | r die Nordoſtdeutſche Gewerbe-Ausfteilung | richten“ bemerken beute dazu, jedenfalls habe Demi 158 88 Mibedeht 2 
ſtohlen ug Die jagen ro ergab 2 und ein anderer Preis durch die Stadt 3 die Nachricht dann doch in der Luft gelegen. er : = — 5 4 
Zeugniß des Drews heine weiteren neuen Diomenie. inem uns von anderer Seite jugehenden Ber : ünfte — 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldſrage bei allen ren wir ur Ergänzung des obigen Rn Wie uns er Berliner Correſpondent Aarisrune 750 Y 2 Nebel —9 
22 worauf dieſelben freigeſprochen | Folgendes: ‚Die 1 jet n vor | aus beſter verlag au — die Nachricht in — 1 — 2 — er 8 
wurden. ngſten oder am Pfingſtſonntag abgehalten werden; vo unbegründet. ee 

*“ (Mordoftdeutjche Gewerbe - Ausitellung. As ähere iſt dem Danziger Ruber-Derein überlaffen der That - 8 Chemnitz 752 SSO 1 bedeckt —2 5) 
Morgen, am 15. Januar, läuft die Anmeldeitift | worden. Die Königsberger Regatta wird vorausſichtiich Börjen-D 4 Berlin 751 SS e bedeht—3 
für dieſe Ausftellung definitiv ab. Die Reichs- Mitte Auguſt ſtattfinden, und zwar gelegentlich der 3 > epejhen? Wien 754 d Iſdedecht —2 
marine wird auf der Ausftellung in hervor-] Anweſenheit Sr. kgl. Hoheit bes Prinzen Heinrich, Berlin, 14. Januar. Breslau 752 SD 2jbedecht | —4 
ragender Weiſe vertreten ſein. Die Veran- — e er Den Berband 5 1 a re Nie d' Aix = E 8 1 

2 lden n e Ruder-Dereinigungen: Bor- | Weizen, ge ital. Rente 86, ‚10 | Niza SCW 2 Regen 
ee auf der haiferl, Werft in | wärts und Nautilus in Elbing, Königsberger Ruber- mr . . . 142,50 141,75| 4% rm. Gold- Erleſt 756 Hill — bedeckt 6 
e 


Club und Danziger Ruder-Berein. Außerdem gehören | Juni 143,00 142,25| Rente . | 86,00) 86,00 

dem Derbande 52 ordentliche Mitglieder an. In Königs- Roggen 4% ruſſ. A. 80 101,70 101,70 

berg iſt auch ein ahademiſcher Ruder-Verein im Ent- | Mai. 119,25 119,00 4% neue ruſſ. 65,50 85,40 

ſtehen begriffen. Zuni 119,25 119,75 5% re == == 
Marienwerder, 14, Januar. (Tel.) Der heutige | Laler | 1 

1 4 N A ; f x 5. ic... 11625 116 S.A. 

Kreistag hat die unentgeltliche Kergabe des“ en . + | 117,00 re 

Grund und Bodens für die neue Bahnlinie | Rüböl 4370 

Rieſenburg-Jablonowo einjtimmig genehmigt. Een 5 
Graudenz, 13. Januar. Der hieſige Kreistag be- iri ste co 52,70 

ſchloß geſtern in Betreff des Bahnvaues Riefendurg- 8 8 . 38,10 811. 5.7 4 — 

Freuſtadt-Gchönau-Jablonowo: Der Kreis Graudenz Juni 3 38,40 5 J Anat. Ob.] 93,50 93,40 

1 . nn Petroleum 3 Fital. g. Pr.“ 52,80 52,50 
en Grund u en zum Bau der Bahn in d iv. 

des Kreiſes Graudenz nach der auf der 8 per 200 Pf 8 

Danzig am 13. Dezember v. J. vereinbarten Trace 

unentgeltlich herzugeben. — Im Anſchluß hieran wurde 

der Kreisausſchuß beauftragt, bei dem Miniſter um 

Derlängerung der Bahn Garnſee-Leſſen bis nach 

Schönau zu petitioniren. 


1) Nachts Schnee. 2) Nachts Schnee. 3) Geſtern 
Abends Schnee. 4) Nachts Föhn. 5) Nebel. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = 
leicht, 3 ſchwach, 4 mäßig, 5 = friſch, 6 = Stark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes 
m Oſten und einer tiefen Depreſſion im Weſten wehen 
über Weſteuropa ziemlich lebhafte ſüdliche bis öſtliche 
Winde, unter deren Einfluß die Temperatur faſt über- 
all geſtiegen iſt, am meiſten über der Südhälfte 
Centraleuropas. Ueber ganz Nordeuropa iſt der 
i Luftdruck in ziemlich ftarker Abnahme begriffen, 
Bank während im Süden das Barometer durchſchnittlich 
etwas geſtiegen iſt, ſodaß nach und nach wieder 
milderes Wetter eintreten dürfte. In Deutſchland 
dauert die kalte, trübe Witterung mit Schneefällen 
fort indeſſen hat, insbeſondere in den ſüdlichen Gebiets- 
theilen, der Zroft erheblich nachgelaſſen. Zu Nita 
find 30 Mm. Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 14. Januar. (Tel.) Memelt 
Das Geetief iſt eisfrei. Nidden: Auf dem Haff 
ſtarke Eisdecke. Pillau: Einfahrt eisfret, Rinne 
nach Königsberg für Dampfer mit Eisbreeriiife 


„ [Diebjiahl.] Der Handlungsgehilfe Max Sch. 
wurde am Sonnabend wegen Waarendiebſtahls, be- 
gangen in dem Eiſenwaarengeſchäft von Gottfried N., 
verhaftet. Die geſtohlenen Sachen wurden in dem 
Beſitz des Sch. vorgefunden. 

Polizei- Bericht vom 13. u. 14. Januar.] Der- 
haftet: 32 Perſonen, darunter 1 Dachdecker wegen 
Betruges, 1 Arbeiler wegen Widerſtandes, 2 Arbeiter 
wegen Körperverletzung, 1 Commis wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 22 Ob- 
dachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden; eine 
Herren-Cylinderuhr mit Kette, abzuholen beim Schutz- 
mann Herrn Zimmermann, Hähergaſſe Ar. 8, 2 Tr.; 

1 Notenheft für die Abonnenten der „Neuen Mufik- 
eitung“, 4 weiße Taſchentücher, 1 Paar rothe Kinder; 
rümpfe, 1 Bejahband, 1 ſchwarzer Tricothandſchuh⸗ 
1 Broobeutel, geit. „Friſches Brod“, 1 Geographie- 
buch, 1 Kausſchlüſſel, abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. — Berloren: 1 Nonſtrebuch 
auf den Namen Max Ehlert. abzugeben im Jund⸗ 
bureau der königlichen Polizei-Direction. 

— 


— 
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19, 
106,30 Disc.-Com. 208,50 208,50 
80 104,80 Deutſche Bh. 172,90 173,25 
97,00 Cred.-Actien 251/60 252,75 
105,90 D. Delmühle 94,00) 94,00 
797 0 Sarah 12428 12825 

e allenſtein, 13. Januar. Das Diphtherie-Heil- | 3% 97,40 Caurahütte „ 

: ferum ift auch hier bereits bei er; an 3½% pm. Pfd. 102,50 102,75] Oeſtr. Noten 164,65 164,25 
8 Aus der Provinz gutem Erfolg angewandt worden. — In der Grenadier⸗ 3½ 7 weſtpr Ruſſ. Noten 219,90 219,90 
R Raferne des 1. Bataillons brach geftern gegen Abend Pfandbr. . 10180 102,00 London kur — 120,415 
I Sangfuhr, 14. Januar. Am Sonnabend Abend | auf einem Bodenraum Feuer aus, welches leicht do. neue . 101,80 102,00] London lang 20,37 
des Café Jaſchhenthal eine | ‚go ? he 1 Mi ( Dan Warſch. kurz 32 219,65. 


ung fatt; die im Ganjen von 


Pr. 
Be 


i = öhten Theile Danziger | fhnelie Eingreifen der Mil * g — — 0 t 5 2 

— veal ehe . Erie — weileres Umſichgreifen verhindert. 7 Danzig, 14. Januar. noch paſſirbar. Königsberg: Gtärhe des Eiſes 
welche die Berfammiung doch eigentlich geh war, brannt find RS. au ben Boden dene Sachen! 88 4* a . e Wetter: Deränder- im Haff zunehmend. Neufahrwaſſer: Eisfrei. 
an Seen wide, und, ment auc tal | eines eerheiraipeien Bühlenmadire , in matter Zangen; und konnten | Gipıu) meiter nadı Gier nur nit Gtechennilfe 
Parteiintereſſe binführte. Es ift hieraus erfihtlih, daß Gnefen, 14. Jan. (Telegramm.) Das hieſige nur feine Qualitäten den letzten Preis behaupten, | eisfrei, weiter nach Stettin nur mit Eisbrecherhilfe 


die Einwohner eangfuhrs dem Antisemitismus ziemlich halt 
gegenüberſtehen. Die beiden Redner des Abends ent- 
wickelten in mehrſtündiger Rede die Grundſätze der 
Partei. Als Beiſpiel wurde ein Fall aus Breslau an- 
geführt, in welchem eine jüdiſche Dienſtherrſchaft 
ihrem chriſtlichen Dienſtmädchen arg zugeſetzt haben ſoll. 
Was aber beweiſt ein ſolches Beiſpiel gegen die Gefammt- 
heit? Wir erinnern an den gewiß mindeſtens ebenſo 


andere mußten etwas billiger verkauft werden. Bezahlt 
Schwurgericht hal am Sonnabend in einer bis | wurde für inländiſchen hellbunt 750 Gr. 128 M., hoch- 
Nachts 1 Uhr dauernden, unter Ausſchluß der bunt 734 Gr. 129 M, 729 Gr. 130 M, 745 und 750 Gr. 


M 131 M, 756 Gr. 133 M, 772 Gr. 134 M. bunt 
Deffentlihkeit geführten Verhandlung das Dienft- | eiwas bejeht 761 Gr. 131 M, hochbunt alt Y Er. 


mädchen Piechocka wegen Meineides ju 1½ Jahren | 135 MU, weiß 720 Gr. 130 M, 766 Gr. 135 M, fein 


Zuchthaus und den Ritter guts beſitzer v. Keltſch F Eee Di Bi “= — 5 ei 


und deſſen Wirthſchaftsinſpector Streich in der- | 91 M. 758 Gr. 93 M, 76% und 766 Gr. 94 M, roth 


paſſirbar. In den Einfahrten nach Stralſund 
Treibeis. Jahrwaſſer nach Roſtock und Wismar 
für Dampfer paſſirbar. 

Küſtenbezirksamt 1. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — 


traurige Fall von demchriſtlichen Oberförſter und deſſen ; s| Barom.- 

llen unſe en Lefern wohl noch im Gedädt- i rleitun Meineid zu | milde 718 Gr. 88 M per To. Termine: April-Mai 52| Stans Fverm. mind und Better. 
mit fein wird. Seiner murde auf molnoftung des | Den Zucipaus 5 — r .. a EEE — 2 
Auwa tezwanges bei Gericht und der Gerichts hoſten bei 2 Jahren Zuchthaus © de 103 u Br., 102½ M Gd., Diai-Juni zum freien Der- 2 — 
Prozeſſen plaidirt, Aus der Derſammlung meldete fih | war geleiftet in dem gegen Frau v. Reltſch ge · behr 12 7 0 Br, s Gd., ann ms A 10 9 7812 — 27 | 888. mähle; bebecht, 
Aiemand zum Dort, führ ten Eheſcheidungsprozeßz. 140 AM Br., 139% „u G., tranfit 108 Ar. 165% 444 7587 0.2 | Sd. mäßig; bededt. 


-k- Zoppot, 14. Januar. Am! Sonnabend hielt der 
hieſige Kriegerverein im „Pommerſchen Hof“ eine 
ahlreich beſuchte General-Derſammlung ab. Es wurde 
ber die Einrichtung einer Sanitäts- Golonne ver- 
dandert. Herr Dr. Gh arzanberger erklärte ſich bereit, 


(Weiteres in ber Beilage.) Gd. Regulirungspreis zum freien Derkehr 133 M, 
tranfit 98 M. N 

1 Roggen unverändert. Bat iſt inländiſcher 726 

Gr. 108 M, 732 Gr. 107½ M, 732 und 744 Gr. 107 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinſiellen. Handels-, Martne- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentpeil: 
A. Klein beide in dana. 


Dank. Es laden in Danzig: Donnerftag, den 17. Januar 1895, 
Meine Frau litt lange Zeit an[Nach London: abends 8 Uhr, 
die Ausführung der Wahlen zum 511 9 d J en jo.d4 SD. „Hercules“, ca, 14./16, Jan, 
wir hierdurch zur öffentlichen MER e, fih 2 überhaupt Apollo * Saal 


e SD. „Annie“, ca. 18.16, Januar. 
D. „Ida“, ca. 15. “18. Januar, 


Nach Liverpool: 


ch SD. „Ceres“, ca. 14. 20. Januar. 


Es laden nach Danzig: 
6 und gelang es] In London: (1093 


der ſtimmberechtigten Urwähler 


1 
3 d 17. Januar a) aus dem alten Einſchlage: 
Sb: e e e Ban 2 e 
1. Buxeau des Ratbhaufes, Fur Einſicht der Urwähler dieſer Pr, 3 rm Kloben, 6 rm 
2 i rd. * 

1 Fin . d. Ns, Abends Rebt es jedem Urwähler der ge- Rlefern: ca. 100 Stück Stangen 
nannten ede a frei, gegen die Nichtigkeit oder DollſtändiakeitI—III, Kl., 200 rm Kloben. g 0 
der Eiſten feine Einwendungen schriftlich bei uns anzubringen oder] b) Aus dem frischen Einſchlas: meine $rau in ganz Sp., Blonde“, cd. 18. /17. Januar 
dem von uns dazu ernannten Commiſſar, dem Bureau-Boriteher ichen: tüch Nutzenden t von ihrem Leiden. 2 3 
Subr, u Protokoll zu geben. ! IV. u. V. Al, Irm Aloben, 3 rm Bıs heute iſt die Bon London fällig: 

Hagen en wird iv einem beionbern platt bemdntelisenr| Puder: 9 Glüch Rubenden|i SD. „Ida“, ca. 15. Januar. 
ö en ondern em Jnteliigen}- uchen: utzenden 5 
Salt am 18. > Th. Rodenacker. 


Januar cr. beigefügt fein. V. Ki., ca. 80 rm Kloben, 
Der Magiſtrat. d : 5 Finn Hang al . Künſtl. Zähne, 


Danzig, ben 1% Januar 1895. 
Baumbach. Knüppel Düſſeldo Blomben ic. 


Concert 
Oeſterreichiſches Damenguartett 


(Jann Tſchampa, Marie Tihampa, Frieda Derner, 
Amalie Tſchampa) 


Liedertafel des gufaimiſter Vereins von 1870 


(Dirigent: Königl. Mufikdirector Fr. Joeie). 
Programm: 


1. a) „Es ſteht eine ind“ W. Kienzl. 
b) „Der verſchmähte Freier“ ( Quar- arr. v. A. Langer. 
Schwedisches Volkslied) tette 


Lansgaſſeg 3, am Canggaſſer hor .) „Miegenlied 3. Brahms. 
1 „Kl., 10 Stück St Reparaturen in einigen 2. Prännerhöre aus dem Lieder Cyclus 
Bekanntmachung. Behanntmachung. l 6e 200 megfeben 180 rm Nach Stockholm Stunden. / A Ah 
a) Morgengruß an den Wald b) Nor- 


; lsregiſter In unſerem Firmenregifter ift|Anüppel, 50 8 
üer Be AN arm Aahsn gr Dr. dent. ers EE Leman. 

ther folgende Eintragungen be-|der Faudent beute eingelrag nach Hangoe A | a 

wirkt worden: ju Grauden beute 8 f) Ständchen. 65 Trinklied in der Wald- 


Er Ni und Brerenweine. 

s 5 1 "rauen, d. 10. Januar 1805 von Conradi'ſchen Stiftung: nach Kelſingfors, N» und Seettun 3 5 ute Nacht an den Wald. Zac. Aremberg (1689% 

it darch eren und Dertras| Le- Amtsgeriht, . ĩ ĩͤ ͤ abel bier am 19. 22. Ja: uar Stachelbeerwein, TTT mberg 

e Ausſchreibung N Si Dampfer Capella Heidelbeermein, c) Il pescatore } Bolhslieder arrang. v. E. Mandncjewshi. 
Der Bau der ‚ur Schlachthaus. . Imon, 


lier ausdreyſtadt übergegangen, uartette). 
— daffelbe unter Fer un- Capt, Kortman, — 


mit Umladung in Hangoe, 


engebet, e) Jagdchor, d) Der Wander- 
urſch im Walde e) Die Waldmüble, 


Danzig, den 12. Januar 1895. 
Directorium der 


0 id Der Bechſtein'ſche Conceriflügel iſt aus der Piano defabrig 

l , e . e e bee, Behnke & Sieg Bine e e e ee 
85 a . > * . hr . n e 

a 320 ‚Besieiben — lichen Ausichrei- Er. TBolmebers — — Buch- und Muftkalienhandlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Sprechſtunden: 9—6 Uhr. 
irma Marcus Pottliter zujbung 
Zrenitadt der Kaufmann Salin] An 
Pottliner aus Freyſtadt einge- 
tragen worden. 

(995 


Kaufmänniſcher Verein von 1870. 
An- u. Verkauf | VE in 
Doumanbig complete eirganie Citen- u. Gtahlıo., Matten Küchen 


Roienberg Meiter,, i N ikerei-Ge- 
den 7. Januar 1895. ber ar von Con. | Cad artikeln. Acker- u, Molin, 

u 3 R adeneinrichtun räthen — Oftpreußen — iſt krank- 
Königliches Amte. ' eitabon“ Be chtung sehr 27016 


' De: we | h erforderlih (51 

Bekanntmachung. 0 d Luft .|demia” und (zen Offerten, ch „(466 j ne, [25.00 Dark e ih ( 
i = „Auedlinb 56 Offert. unter 3.3.9601 beförd. 

Zufolge 1 vom 10.13 5 der Reipi ta 0 d Obſt⸗ und F ‚Noterinlwanten Beinäit Rudolf Mofie, Berlin SW. 


Januar. 1895 an demſelben 

ge die in Graudenz beitehende i ee Rothe Dompfollen 3 R- SüEE Sonnabend, 19. d. M., 1 

2 5 40 tie, Rothhänflinge, Zeiſige 5 7 

ae ee au Der ine ; tirt. Attel l 88. „Nerturius g 25 M. fing. Rothh., Epelfinken,iwanesweiſe verkauft werden. Ein kleines 


— Näheres durch Gerichtsvollz 
ebe er , 6000 Mark- f 4 45. 4 r 5 5 Capt. 3. mever, ee e e a W 
in das _diesieitige Firmenregiſter ein Grund ſtück M 12. 4 t N 8 ir mit Gut ene . äuflich abzugeben. Adr. 
Bu BE rs Singeiragen. Reanftabt — 2. iceren, tet ber 80 Te gekrelten, lich am Nacbel. Gummiboots Nr. 21031 unter — in — 
auben;, d. anuar 1895. v. glei Angebote u. Nr. erlin iterſtraß 1 werden unter © tie beſohlt u. Inauft zurück 
Asalgliges Amtsgericht, lin ber Ergeb- . 28. erbeten. lar. überirohelrerdinand Prowe. Irzzartet A Aramersafte 8, 51. Die Grpeditiom. 


2 einfache wie elegante liefert preiswerth in 
Wäſche⸗Braul-Ausſtattungen, Se r e d Tr. Carl Schmidt, , ee ar. 38. 


der deutjchen Weinbau-Geſeliſchaft „Achala7 in Patras, laut kriegsminifteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 n 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales - 
rie. Ü 4 Veine centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Zlajhe, Ferner: franzöſiſche, 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap-Meine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Duni Eſſenzen, Porter und Ale. (390 


fl. Ulrich, Danzig, Brodpänkengalſe 18. 


dh, EN NG yehmig Weide 
Zeitz (Flalabik Base) 


a (Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands. — 
Geschäftspersonal über 240 Personen.) 


ist rein und neutral und bleibt 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsche und den Haushalt. 

Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu enpfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen! 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dass 


jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Original- Packeten von 
1,2,8u.6 Pfd. & u. 8 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


Verkaufsstellen dureh Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
1 Vertreter: Alb. Roh. Wollt. Agenturgeschäft in Danzig. Jopengasse No. 67. 
— ͤ EEEEEEEEEEREEENGEESEEENSENEN EEE 


Geld-Cotterie zu Trier. 


(172 R I Genehmigt in dem gefammten Umfang der 2 
1 hi + Us 15. Februar * 
Ziehung . Klaſſe 8-10. April 1895. 
Hauptgewinne eld obne Abıus. 


M 40 333 M 15000 ev. M 500 383 N 100 oo. 
30000 - 10000 - 300000 - 50 
5 20 000 2A 5000 - 200 8880 25 838 


x . + te 
f A) 1 8 De Deinen ala = Ir e Aar e 70 

1 N 3 N . gültig für beide Kla 
Zur Wäſche. Ay | 5 A 22 0, 120 5.60, 2.80. 


Eine Partie Reſte, 


paſſend zu 


Anzügen, Paletots und 
Beinkleidern, 


haben wir bei der Inventur zurückgeſetzt und empfehlen 
dieſelben zu außer ordentlich billigen Preiſen. 


Albert Wulckow & Co. 


(Inhaber: Roegler & Schumann), 
Langgaſſe Nr. 32“. 


Danziger —— 
Heute Abend im Gnmnafium: 


Lette Probe zu Frantistus. 


Damen 7 u 
— 8 uber pünhktlichſt. 


Der Vorſtand. 


ö ug) iscus-Au find Zertbü 
Terpentin-Seife, Nr: pe un eu 0. . ae, Ws 8 Er Te Kante e nn 
pP KR“ I“ > Einſchreiben 30 3 * > Georg Joseph, 8. Ziemssen’s Buch- — ee Hundegaſſe 36, 


pro % 25 2. 
Die beite und zugleich billigite Seife. 5 2 i 
u Felsberg enen. ( h. Eisenhauer s ene (Johs Kindler), 
Nur echt wenn jedes Stück Seife den f „ · a 


; g Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den l 
Namenszug \ I Bedingungen. e ee von Novi äten. Anſichts⸗ 


2 Theodor e 2 u IF 5 jendungen A = 


. e rlin C., Grünſtraße Nr. 2. 


Melodia in Zoppot 


veranſtaltet am 


Donnerſtag, den 17. Januar, Abends 7 Uhr, 
im Rur hauſe 


zweile mualiihe "bendunterhaltung 


Ein Eintrittsgelb wird nicht erhoben. Die Ditglieb 

n Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Die am e 

Er ihre Mitgliedskarte vorzuzeigen. Jedes active piles 
hat da sRecht, zur Einführung eines Gaſtes eine Eintrittskarte bei 

Sehulein Bode ju n 

Der Vorſtand. 0993 


Die allgemeine 


Der iinanzielle Rathgeber, 


objectives, Pn für alle finan- 
ziellen Angelegenheiten. 


— unentbehrlich für Kapitalisten. — 
bespricht in seiner letzten Nummer: 


. .. — p ̃ ͤ . ̃⅛ᷣͤ . ZT ET: EEE TEE — — —„ 
ttag 9½ Uhr ent- Garantirt 
Hſſchtie fanſt unter lieber ger Morgen Fiehungi) e 


Vater, Schwiegervater u. Groß -der Ulmer Beld-Lotterie, Cooſe la Günſe⸗Schmalz 


vater, der Rentier nur noch in geringer Anzahl 


ben he a Poſtcolli netto 8½ Pfd. I 8lElektrieitäts- Werthe (Edison, Schuckert, Stettiner, 
Augu Manglows ki. Car vr elie franco gegen ahnahme, in Ge- latoren, Al Breslauer elektr. Bahn etc.). 
wer dee lies Cotterie Space binden von 60 u. = Inh. enjahr 1894 —.— die Aussichten für 1895, Radfa rer-Verſammlung 


den 10. Januar 1895. Jopengaſſe 13. Ecke Portechaiſeng. franco 8b. & 00.7 0 Russenwerthe, Türkenloose, Brüxer Kohlen- 
Die trauernden Hinterbliebenen, FFV empfie 1344 Actien u. s. W. 


Unterricht. Blatt kostenfrei durch 
. Me Nachmit⸗ Enplish! a Cassel, des Interessenten erhalten das Bla‘ 
nglis Slots in Dommern. ___ 


tags 17½ Uhr, vom Zrauerhauie 
rin Correspondence,Conversation Zur Reiſeſaiſon Bankgeschäft von Maximilian Aron. 


aus falt. 
bei der Berdigung meines unden Miss Rawlinson, Lastadie#". empfehle mein großes Lager in Berlin SVV., Schü itzenstrasse 54— 55. Raifer-Ranorama. Wiener Taste der Fer 


Für die große Theilnahme 

Batten ſage ich allen Freunden IM [ & N 7 Telegramm - Adresse: „Ultimobank“, Ane 

Ben erer en für ben ſſugl eig ’ un ei en ae Reichsbank Giro- Conto. 994 Luxemburg und eine ish in deſſen 

den Herren Gängern für den 5 Converſation und Handels- Touriſtentaſchen, a Water e enen 

aeg n eee R Einrrittspr. 30 3, Rind, 10 Z. 5 Reif. 1 M. 40 Reifen 1,50 M, 

inniglten Dank. LIE Correlponbenee ang. unter 1041] Plaidrollen u. Riemen, 5 5 
— ade Ua in_der Expeb, b. 31g. erbeten. _ e e u. 8 


B ² A EINETIUSHTERRNGEREENERER NEE 


werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36. 


findet nicht heute, ſondern 
Montag, den 21. Januar cr., 
im Kaiſerhof ſtatt. 


Das Comité. Se 


Im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt, 
verkaufen wir den Reſt unſerer dies- 


£ . 
Auction. Heilinner Apfelſinen aaa 5 Ra cal Die von Herrn Oberſtabsarztſſ jährigen 
den 15 Degen ſchleunger Räumung] Ei rläſſiger 5 r 90 
ae ve . TR; 15 a Dub. 70.3 u, 3 Stück 20. des Platzes zum Stadtpark ver- in zuve ? |Dr. Stacker bewohnte 3. Etage W̃᷑ t r t 
e een ee Ib St Mob eu unverheiratheter | Langenmarkt 35, in E u E. 
Aeg be es e Alber heſte engl. Steinkohle diener nebfl reichen ei, Sinmern Auguste Zi N 
ei Ba: 
1 or. unser i mein (Bor- ei Fir Big. Beitellüngen erbittet wird zum 1. Februar sa 5 ae 1300 MN Iu 75 uguste Zimmermann achflgr. 
anni, eee nue Starke Haſen, der We u ae unter 1 — 57 an die Exped. 1555 Kr el en zn — Uhr 
- ere ® 
3. Wodtke, pro Stück Mk. 2, 50, im Comtoirx. 01S dieſer Zeitung. orm. Nad 


Zader mä dch Har. Schantt U. — — — — — — 
-,‚Schank- u. 
empfiehlt (lot S esc weit nach“ Per 1. April cr. 
N J. Dau, Heil. Geiſigaſſe 36. im Haufe Langgaſſe Nr. 75 wei 


dan ee. Cap] Köhn, er een im e e e e Loge Eugenig. 


d reichl. Na hrung v.6 Wochen, wie 7 „ a,3ubeh. ir Sonntag, den 20. d. Nts.: 
efientline Berheierug Alporit. Graben 45, Ecke Melierg, 0 5 1.75 9 letzte 5 5 ut die. I. Etage, Ran or Moitweberg 6, im Lad: Seſclſcafte ben 
Terre Stelle 5½ J., vorz. f. Neugeborene] gundegane en 
3 . 5. 3 Friſche Zafeljander, 2 ri 1 2 e 2 4 8. f., N danch Com. gels. Anfang 8 Uhr. 
Piltz 12 Uhr, werde Id Deil , gebe ch air elend, Harx. ebene i Subeh. für 10m nam agel e zu verm. Räp. eden. 

dem Reitaurateur Herrn Mohr empfiehlt billieft (1025 


nf. noch einige tücht, Dienftm | April gu vermiethe Damm Ir. Tilteine h. Mohr. r . 
1 Repofitorium, 1 Tombank _ Rlezander Hellmann Rasıfl, Ez lles, die kochen können, u def enden Fang brüc 5,6, 1.6 7 imm. Badeſt.„Mädchenſt., 


Gerichtspollzieher, 


nee 5 Immn 1 
Wilhelu⸗ Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Kugo Meyer. 


3 I Din gab 


ein Sr Stubenm. f, Gut, kann „ d. Ii d. geth. abzug. Na f ente Monta 21 
„ Frischen Jen babitt, Dberh, pläten, e: dee Bee ee le e N 1 
im Wege der Jmangsvollftrechung preis Bine un Nee u 3 ine herridaftil. Wohnung, 3urBolisi Aludt. > Ubi trruflich 
Adar: api e Die Alexander Heilmann Nil. _R, Marx. Jopengafte 28. e ir en den arien, eher 
ericienenen, Käufer f!!! ̃7— EEE. FC Bierbeftall, zu vermiethen, Waden ende Tales Gaſtſpiel. 
Auction eee 2165 a Did. 1 200 empfiehlt chaftsleitung vertraut it, wird a * 85 Aimmer, ee Irei⸗ ⸗Contert. Derbefferte, kugeljichere 
vor meinem Eintreffen nicht ab- Aloys Kirchner, » en + =) 
ſchrecken tollen 13. Januar 1095 911048) Brobbänkengaffe 42, Pe . Be Täglich: A — owe⸗ ulnzer. = — 
Danzig, de Ki 2 T. April unter günfti in ſichttaung Borm. vo 5 Fern. Auftr. ſämmtl. Artiſten. 
Fagotz E Echt Weſtfäliſcher y gungen geſucht. Näheres dei Leovol 1. d. Haush. ? N Cisbein mit Sauerkoh Gewöhnl. Preiſe. 
Gerichts vollzieher, Pumpernickel, f en. ferengen] e en jebegite müttert, En Morg,,wietägl, Abs. 7½ Uhr: 
Auftäbt. Graben 77, Gaal-Etage;| täglich frisch, per Stuch 30 3, [Zeitung erbeten. nahme, Frau Eleonore e Bogen. Brill. Spetig „Vorſtig. 
Auction lowie echte ſriſche Fir meinen Gohn ſuche ich eine ante äheres dan ig i —— —— 9 7 les Weitere f. Deak 
Gervais-Käschen, one immer mit gane err. Araidiahonus ABeinlig, Se 
im Holel 1 Zun Stern“, per. Stück 30 , e. i ier Static Hauf 1. Februar 3 hier, Trauengaſſe 2. el Na Fern 7 Ten 
1035) Tieheraaffe 1 ner eopold Cohn, ich 8 ö 7 & Grosser ER % 
danzig, Heunarkt J. Große, Trike Marinen Hunbegafte 13, — umlapil Se ib. Hladl⸗ kalk, 
ess f Böer, 28 einel fin a Butter-[ ir meine Buhtabtheilung, bench nr "ir 8 rer Wehe 
ee u Stern” unter-|thor. auf dem Kahn, Mittwoch duch per und mittieren Genres, Montag, ben, 1, Januar 1885.) Fritz BE Hodyeit des Agens Oper in 
ane 8 eee er dee, feed aer er rr. 
5 . f. 0 N agesordnung: ———ũ — — 
Pop en 2. r reife Maränen | 1 Uhr, äh, ‚bei 4 e, Kaftehage Dienftag: A. W. Dubke N 
9 „ganz 50 . nd n f 1 1014 Sienen cher Berein von] Gr. Kaffee-Concert. 8 empfiehlt fein e 2 
und halbe Stunden F eee e Stele Anfang 3½ Uhr. Entree frei. ager von 7 


ſchlagend, mit 3 . Tafelbutter Schlittſchunbahn 1023) 


11 H 96 N ee e S 
CCC 


M. Kochanshi. 


5 Holz und Kohlen 


zu billigſten Zagespreifen, 2 


en .3 


Sthamer, D:aulitten, 


lte, deutſch, gut 
meſſer 1,30 Meter) und un erh gen Bier 5 Eine alte 


Lebensver- 
ferungs« Geſellſchaft ſucht 


Heute Abend: 


ſtkiſt Netto 8 Pfd. 
Zifferblätter nuch zu 10 DIR. Veaneo Gerienpst 
0 fe ” 
2 Glocken F Filer wie überall! für 1 152. Vorzügl. Ninderfleck. a 6 zur Börse, 
einen leiſtungsfähigen In- 
A liger wie überall! ae gegen feſtes Gehalt, Fausthoräb Emil Schreiber. 3 ei Uhr: 4 
fortige baare Zahlung verfteigern. erhalten Gie das iſeſpeſen und Provifions- Cain mit Wohnung . Concer 5 i 
Stützer echte Kalodont Do wich Mur 2 ine Be Harder’ihen Reftaurant ber erften 3 „Gas-Expl egen 
Gerichts voll ie erſte Kraſt reflectirt. D Soncursmaftebenubten, (uch. . A: hä Näheres durch die de, 
zieher. von Sars u. Sohn in Wien ewerbungen mit Angabe kannengaſſe 3 Tr., belegenen a te Abend Das neral- Agentur M.Fürft& 
Bun e 9.1 in der D 55 der dead unter 32 in der Comtoircäume find sn Rn m Frei- 6 5 Seri [ 1258 9 Heil. Geſſtgaffe 112 er 
— werden unter in der N ri a. c. zu ver . - e 80 n. 
d. , Age „IE März. er 1 5 Exp. dieſ, Zeitung erbeten. nänerss beim Concursver- 8 —— 9. L. Tite. ö 
orrä 10 


Tresor Bertling. TE willen Doulgkuscate Sch rant Etbſen nit a Shell. * A. L. Hai 


> Cl 


Montag, 14. Januar 1695. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


5 * 


Schiffahrts-Nachricht. 

Auf der Infel Sicilien iſt der obere Theil des 
neuen Leuchtthurmes am ZJaro am nördlichen 
Eingange der Siraße von Meſſina durch Erd- 
beben zerſtört worden. Die zuſtändigen Behörden 
haben jedoch dafür geſorgt, daß auf dem alten 
Leuchtthurm ein elehktriſcher Lichtwerfer in 2 
heit geſetzt werde, der in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen die vorliegende Meeresfläche mit Licht 
ſtrahlen erhellt; zu gleicher Zeit iſt zwei dörthin 
beorderten Torpedoboten dieſer Station die Auf- 
gabe ertheilt worden, ankommenden Schiffen ent. 
gegenzufahren und ihnen die nöihigen Weiſungen 
zu ertheilen. a 


—— — — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 14. Januar. 

Inländiſch 32 Waggons: 6 Gerfte, 7 Roggen, 
19 Weizen, ausländiſch 19 Waggons: 8 Kleie, 
2 Roggen, 9 Weizen. 


Verkehrsweſen. 


* [Directe Beförderungspreije im Gifenbahn- 
Directionsbezirk Bromberg.] Am 15. Januar 
1895 treten zwiſchen Bergfriede und Danzig Lege ⸗ 
thor über Di. Eylau-Marienburg, zwiſchen Berlin 
und Roſenberg i. Weſtpr., zwiſchen Grauden; 
und Cöbau, Riefenburg, Roſenberg, Weißenburg, 
Zafonchhowo, zwiſchen Marienwerder und Di. 
Enlau, zwiſchen Pr. Stargard und Di. Enlau, 
Dt. Enlau Stadt, Rieſenburg, zwiſchen Schönſee 
und Riefenburg, Weißenburg, zwiſchen Montowo 
und Bromberg, Königsberg, Strasburg, ſowie 
Weißenburg und Allenſtein, Bieſſellen, 
Bromberg, Jablonowo und Strasburg 


-- Zucerfa „ Uebe 
das Vermögen dieſer im Jahre 1884 gegründeten 
Fabrik iſt der Concurs eröffnet. Die Unterbilanz 
beträgt rund ¼ Million. Es wird nunmehr die 
Bildung einer neuen Geſellſchaft geplant, welche 
die Fabrik übernehmen und außergenoſſenſchaft- 
licher Weiſe in Betrieb erhalten ſoll. 

Kiew, 11. Januar. Die projectirte ſüdruſſiſche 
Bank für Zuckerinduſtrielle, mit acht Millionen 
Rubel Actienkapital, iſt nunmehr Ri Die 
Kiewer Induſtriebann, deren Haupfa 
bekannten Zucher-Großinduſtriellen Tereſchtſchenko 
und Gebrüder Brodzki find, wird ſich mit der 


neuen Bank verſchmelzen. 


Deutſche Fonds. 


brin Oldesloe (Areis Stormarn). Ueber 


t. 
Infectionskrankheit befällt vorzugsweiſe 
Nad A ne g 


rt. Die | Rochen- und Maulſchleimhaut. den € zen. die [ Salat 2 
ctionäre die [Zunge und den Maulminkel, von wo der Krank- rinkwaſſer zu verabreichen. 


Beiblatt zu Nr. 21144 der „Danziger Zeitung“. 


— 


Tandwirthſchaftliches 


+ Neuteich, 12. Januar. Der Viehzucht und 
milchwirthſchaftliche Verein hielt heute im 
Deutſchen Haufe eine Derſammlung ab, Herr 
Molkereiinftructor Diethelm hielt einen Vortrag, 
in welchem er ausführte, daß die Michwirtyſchaft 
in den Werdern eine große Ausdehnung habe 
und zur Zeit die bedeutendſte in ganz Preußen 
ſei. Er ſprach dann über den heutigen Stand 
des Molkereiweſens und die zum Theil in Folge 
der auf den Markt gebrachten Margarine niedri- 
gen Butterpreiſe und kam zu dem Reſultat, daß 
ein Milchpreis zwiſchen 7 und 8 Pf. je nach Lage 
und Einrichtung der Käſereien und der Futterart 


— 


- | der Kühe jetzt das Normale ſei. Aus der Per- 


ſammlung wurde hervorgehoben, daß die Milch, 
zumal die von der Weide, im ganzen Werder von 
recht guter Qualität ſei, daß die Schweinemaſt bei 
den niedrigen Getreidepreiſen billig ſei, und daß 
darum die Pächter bei einem gegen früher um 
Pfennig ermäßigten Preiſe wohl beſtehen 
könnten. die Schweizer hätten jedoch durch 
ihren Ring einen unberechtigten Druck 
ausgeübt und dadurch ſei das gegenjeitige 
Berirauen geſchwunden. Es wurde empfohlen, 
die Gründung einer Schule für Gchmeizerkäfe- 
bereitung zu erstreben, wobei die Unterſtuͤtzung 
durch die Behörden nicht ausbleiben würde, und 
Söhne von Beſitzern für's Molkereigewerbe 
heranzubilden. Das zur Zeit gegen das Gewerbe 
noch herrschende Dorurtheil würde allmählich 
ſchon ſchwinden. Es wurden dann noch einige 
Zeitungsnotien richtig geſtellt: So beträgt der 
Preis für Milch bei ene eee im 
Winter 7¼ Pf., im Sommer 8, alſo durchſchnitt⸗ 
lich 7°/4 (gegen 8% früher), An die 3 


* [Geflügel - Diphtheritis.] Ueber dieſen 
Gegenſtand ſchreibt die „Köln. Volkszeitung“ 
Folgendes: Einem Geflügelzüchter in Münſter 
find dieſer Tage 14 italieniſche Hühner an Diph- 
theritis eingegangen. Acht von dieſen Hühnern 
hatte man von einem Geflügelhändler aus 


Gelſenkirchen bezogen, dieſe haben nachweislich 


die anſtechende Krankheit hierher gebracht. Die 


heitsprozeß die äußere Haut angreift. Auch werden 
die Naſenſchleimhaut, die Augengrube, die Augen- 
lider, die Augäpfel, der Kehlkopf, die Luftröhre, 
das Gehör und der darmkanal angegriffen. Die 


Ruf. Bod.-Cred.-Pfdbr. ? 
Ruf. Central: bo. | 


itt. 
nien 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Januar. 


Schleimhäute bedecken ſich zuerſt mit einem 
dünnen weißlichen Schleim, der ſich ſchnell verdickt 
und in weiterem Verlaufe der Ausbreitung eine 
ſchmutziggelbe Farbe anniumt. An der Unter- 
augengrube bemerkt man eine ſchmutzig aus- 
ſehende Maſſe, die verdicht wird und gewöhnlich 
die Größe eines Hutnadelkopfes erreicht. Bei 
drei Hühnern ſah ich, daß die Augen mit der ver- 
dichten Maſſe geſchloſſen waren. Sobald die 
Diphtheritis-Bacillen ſich im Tyierkörper nieder ⸗ 
gelaſſen haben, bekunden die erkrankten Thiere 
einen erheblich verminderten Appetit, werden 
matt, traurig, ſondern ſich ab, bören auf, Eier 
zu legen, und ſitzen mit geſträubten Federn und 
hängenden Flügeln in der Regel auf dem Boden. 
Je nach der vorherrfchenden Reizung der Nafen- 
höhle und Luftwege beziehungsweiſe Maulhöhle, des 
Rachens und Darmes zeigen die Kranken Athmungs⸗ 
und Schlingbeſchwerden. Bei angeſtrengtem Aibmen 
halten die Hühner den Kopf hoch und weit vorgeſtreckt 
und 
dabei ſtoßen ſie einen kläglichen Ton aus. 
Weiterhin kann Futter und Getränk nur ſchwer 
oder gar nicht mehr verſchlucht werden. Be- 
handlung. Wenn die Krankheit mit ihren Er- 
kennungszeichen erſichtlich iſt, nehme man ſofort 
die anſcheinend geſunden von den erkrankten 
Thieren fort. Nachdem die Ställe, Stäbe, 
Bretter und dergl. mit friſch gelöſchtem Kalk be- 
strichen find, und der Boden gründlich gereinigt 
iſt, beſtreue man die Stätte mit Torfmull, oder 
in Ermangelung der Streu mit Kohlenaſche. 
Das Geflügel iſt, um weitere Verbreitung in der 
Nachbarſchaft zu verhüten, einzuſperren und 


die Ställe ſtets rein zu halten. Die gefallenen 


Thiere ſind an abgelegenen Plätzen tief einzu⸗ 
n. Don einer Heilung der Patienten kann 
un die Rede ſein, wenn die Behandlung 


wird. Selbige beſteht darin, daß man den 
Thieren dreimal täglich ein kleines Stückchen 
Weißbrod mit drei Tropfen Creölin-Pearſon ver- 
ſehen eingiebt, und zwar vier Tage lang. Die 


Maulhöhle iſt täglich dreimal mit einer fünf⸗ 
procentigen Creolinlöſung zu bepinſeln, wodurch 
auch der Schleim beſeitigt wird. Hierzu benutzt 


man einen feinen Haarpinſel. Als Futter iſt 
Weizenkleie mit etwas Waſſer angemengt und mit 


die | fein ı Karlsbader Salz durchſetzt, ſowie 
b 


Colonialwaaren-Bericht. 


Steitin, 12. Januar. Das Waarengeſchäft hat ſich 
in der verfloſſenen Woche kaum etwas verändert, der 


machen hierbei den Schnabel weit offen, 


ge., in Zirkins 35,00 M 


ort beim Auftreten der Krankheit eingeleitet f 
kaniſcher Speck unverändert, jhort clear 33,50 M 


43 M tranſ. gef., weißer Penang 32 


flores 106 9 


Derhehr blieb im großen Ganzen ſehr ſtill und die Um- 
ſätze hielten ſich mit Ausnahme von Heringen, die gut 
abgingen, in allen Artikeln in engen Grenzen. 

Alkalien: Pottaſche ſtill, Ia. Caſan 18 M verft. gef., 
deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef. 
Soda matt, calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., 
ernftallifirte deutſche 3,40 M in Säcen gef, 

Kaffee. Die Tendenz an den Termin-Märkten war 
feſt und ſteigend. Unſer Markt folgt der Hauſſe nur 
langſam und ſchließt ruhig aber feſt. Notirungen: 
Plantagen und Tellicherries 1.00—1, 20 M, nach Qualität, 
Menado braun und Preanger 1,20 bis 1,46 N, Java 
f. gelb bis fl gelb 1,00 bis 1,25 M., blank bis blaß⸗ 
gelb 0,95—1,12 M, grün bis ff. grün 0,95—1,06 ni 
Guatemala blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün bis 
fi. grün 0.95—1.05 U, Domingo 0,90—1,00. M, 
Maracaibo 0,90—0,95 M, Campinas ſuperieur 0,90— 
0,94 M, gut reell 0,84—0,88 M, ordinär 0,70—0,73 
M, Rio ſuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 
* ordinär 0,70 —0.75 M. Alles tranſito nach 

u . 

Fettwaaren, Baumöl ruhig, Malaga 35 M, tranf. 
gef., Meſſina 35 M tranf, bez., heligelb Smyrna 33 5 

tranſ. gef.] Speiſeöl 60—80 tranſ. nach 
Qualität gef.) Baumwollenſamenöl feiter, 22,75 M 
verſt. Palmker nö l 23. M, Palmöl weichend, Tagos dl 
24 M verſt.; Cocosnußöl unverändert, Cochin in 
Orhoften 30 M, do. in Pipen 28 M, Ceylon 
in Dxhoften 29 M, do. in Pipen 27 M 
verſt; Talg, ohne Veränderung; auſtraliſcher Talg 28 
bis 30 M verft, nach Qualität, Petersburger gelber 
Lichtentalg 44 M verſt.; Dlein, inländ. 22,50 M;: 
Leinöl fefter, hier wird für engliſches 2,28 
M pro Centner verſteuert per Kaffe ohne Abzug 
gel. Schweineſchmal! wurde in dieſer Woche von 
Amerika etwas feſter gemeldet; hier blieb das Geſchäft 


noch ziemlich ruhig bei unveränderten Preiſen; r = 
4380 M verſt bei u. gef. in Firkins been u . Er 


gef., Meitern Steam-41,50 M verft, gef.; 
M verit. gef., in Firkins een ee > 
Swift 42,50 M verft, gef., in Firkins 43 M verſt. 4. 
Schweinefett, Armour 32,50 M verft. ef. Ain 
2 M verſt. bez. und gef., -Fairbank 
verſt. bez. u. gef ameri- 


in tr 
M 


tranſ. gef., long backs 33— 


tranſ. nach 


Schwere der Geiten gef: Thran ohne Aenderung, Berger 
verſt. gef., braunblan der 


Leber-, brauner 19,50 
23,50 M verſt. bez. u. gef., 
er 


Üblank 
gef., heller Kopenhagen — — 


25 M verſt. gefordert. 


ewürze. Bieiter 20 ſchwarzer Singapore 23.00 


8 
M tranſ. bez., gef., weißer Singapore 


N tran . 
iment ruhig; prima Jamaika 30—32 ML Fee 2 
ual. gef.; Ca 3 en bez. u. gef., Caſſia 
106 „Lorbeerblätter, ftielfreie 17 

M gef.; Macisnüſſe 3,00 R 
3,003.25 MM; Calle hf L28180, 1 
34 M; Nelken 55 M. Alles verfteuert el, 
Heringe. Für ſchottiſche Heringe iſt während der 
letzten Woche von allen Seiten vermehrte Nachfrage 
aufgetreten und umfangreiche Umſätze größtentheils für 


e eee , 1828 Lotterie · Anleihen. 
> 2 „Jene 5 

. E 80.10 | Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 142,30 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,90 Griech. Goldanl. v.1893 29,50 Er räm.-Anleihe | 4 =. 

do. do. 3½ 19740 Medic. Ant. Auß. v. 1890 Goth. Pran „ 
do. do. 3 00] 29 Eiſenb, St. Anl. amd. 80 2 5 5 r. 3½ 138740 
Staats-Schulbſcheine. 31/;| 101,0 1 eſtr. = 20,40 4 äin-Mind hir.-Coofe. 3½ | 138,40 
Dftpreuft. Prov. Oblig. 31/,| 101,60 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) Eübecher 5 Pr.- S. 3% 132,60 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3 ½ 00 Kömiſche Stadt-Oblig. ‚80 Defter Ale 4 * 14°) 161.50 
DanzigerGtadt-Anleihe | 4 — | Argentiniſche Anleihe. g 95 2 Hi 1854. 327.75 
Tanbſch. Centr.-Pföbr. 3½ 102,80 | Buenos Aires Provinz. 33,30 8 8 L. v. 1858 Pr 155.75 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,20 | Hollän. Staats-Anleihe 3½ 2 ooſe von 1860 329.25 
Seen 1. Pfandbr. | 3½ 102,75 Norw. Ayp.-Pfobr. 1894 3½ — Da do, 8 1864 ＋ 126.25 
„ u 1010 er. Präm.- Anl. 11858 3½ | 124,20 
Weſtpreuß Piandbriefe 3½% 102,00 potheken- Pfandbriefe. Nabe Sreifod f. ese 2½ 97,10 

—— dbr. 3½ 102.00 | Dan. Hnpoth. - Pfbbr. | 4 — I Raab-Brazdo.neue . 2½ ‚Z. 
bo, neue Pfan * 2 105.20 bo do do 3¹ R * 5 162,20 
omm, Rentenbriefe . - 10520 91% ch Grundf 5. 4 la uff. Präm.-Anl. 1864 18376 

242 do. 8 105.30 . Pi r. do. do. von 1866 5 2 
eufifche do. 4 1 do. do. Ger. V—VI. | 4 | 104,60 ung. Looſe „269,00 

do. do. 3½ 102,40 — — 


Hamb. Kypothek.-⸗Bank 41 
do. a * 4% 


3 n Eifenbahn- Stamm- und 
do. unkündb. b. 1900 4 2 : 
Ausländiſche Fonds. do. Anpotheh..Bank | 3½ Stamm-Prioritäts- Actien. 
Deſterr. Goldrente . 4 | 103,25 | Meiningergnp.-Pibbr. | 4 N Div. 1893 
Deſterr. Papier-Rente | 1½ ] 27.80 do. do. neue d 
do. do. 4½ 92,60] Norbd. Grb.-Cb.-Pfbbr. Aachen-Maſtricht . 2½ 76,½75 
do. Silber - Rente | 4½ 97,90 do. IV. Ser. unk. b. 1903 Mainz-Cudwigshafen . / 124,00 
Ungar. Staats Silber 4½ — | Dm. Sp.-Pfobr. neu gar. do. uli. — 12475 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe a 105,40 ME do. Ma end. Meme. N 1200 
x Id-Rente. +» IV. Em. o. o. St.-Pr. 
Rufl.- Engl. Ant 1880 4 | 101,70 V., VI. Em. 03,00 | Königsberg-Cranz ” 6,, | 194,60 
do. Rente 1883 | 6 _ VII., VIII. Em. 05,50 | Oſtpreuß. Südbahn 91,75 
bo. Rente 1884 5 — en do, St.-Pr. 2 5 119,00 
Ruff. Anleihe von 1889 1 — [Pr. Centr-Bod.-Er. Bh. Saal-Bahn St.- AK. — 35,00 
uff. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. do. St.-Pr. 4¼ 110,00 
Ruff. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do, Stargard-Poſen 4½ 
Ruff. Ricolai-Obtg. . . | 4 — | P.5nP--A--BaVIL-XI. Weimar-Gera gar. — |; 17,30 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV. XVIII. do. St.- Pr.. 4 | 9740 
oln. Liquibat. Pfbbr, | 4 67,00 | Pr. Hnp.-B.-A.-0.-C.. Jura-Gimpion „ . „| | 8450 
Bei. fandbriefe. . 4½ 69,00] d do 
talieniſche — 86,70 
n. amo n 1 
Rente | 4 4 Baliir 2... 108,70 
Rum. emortij 1883 Is | mn] do. do. (100) | 4 | 10400 Gotiharbbahn 47 1686,00 


T Sinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Bresl. Discontbank 106.25 5 [Allgem. Glektric.-Gef. . 208,90 9 
TAronpr. Rud.-Bahn. | — | — | Danziger Privatbank , | 146,25) 9 [ Hamb. Amer. Pacetf. | 84,00 — 
ee ne mad 
. Franz-St. e. Genoſſenſch.-B. : 
1 do. Nordweſtbahn F do. Bank. . 173.25 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Reich Fahne 55 + 5 = 2 a 2 — — 8, Div. 1893 
ichenb.-Par dub. 7 o. rdſch.-B.-Act. 2 : 
Hau Staatsbahnen. 85 — do. Reichsbank. . 158,30 758 3 sr, 9290 ı 
uff. Güdmweitbahn .| 5 | — do. Kupoth.-Bank. | 127,50 | 7 Gelfenkirhen Bergw. | 165,75 | 6 
Schweiz. Uniond. 496,25 Disconto-Command. | 208,50 | 6 Königs- u, Caurahiltte 12425 | 4 
do. Meitb.. . „| — . Deutſche Nationalb. | 105,10 Stolberg, Zink 38.10 
Güdöfterr. Combard . | — | 43,30 | Gothaer Grunder.-Bh, 115,10 3½ do. St.- Pr. 108,00 5 
MWarjhau-Mien . . 7 ¼½ 251,25 78 1 1 3 | Pietoria-gütte . 3 
7 2 amb. Hypoth.- Bank. F „ 
KAusländiſche Prioritäten. C— — 110,00 4 Kibeenia N =. : 
Botthard-Bahn . . . | 4 | 101,50 | Ksnigsb. Dereins-Bank | 104,10 | 4½ 3 
E 25 
aſch.-Oderb. Pr. —5 agdbg. Privat-Ban , 
ge 3 7,00 Meninger e 12500 6 DWedjel-Cours vom12,Januar. 
eiterr.-Fr.- . 5 orddeutſche Bank . 
Deſterr. Nordweſtb.. 5 108,50] do. Teunberchur⸗ 11100 3 Amſterdam. . 8 13. 2½ N 
bo. uit. | — | Defterr. Gredit-Anftatt | — de, genden . 28. % 16880 
do. Elbthalb. . 5 106,70 Pomm.Hnp.-Act.-Bank 124,00 6 75 o 3 Tg. 2 0,37 
do. ult. — | 133,80 | Poſener Provinz,-Bank 107,30 5½ p . * 2½ 8115 
Südöſterr. B. Tomb. 3 70,50 | Preuß. Boden-Eredit. 141,25 Brüſſe 8 73. 300 8110 
do. 5 4 Oblig. | 5 18,00] Pr. Centr. Boden. Exed. 173,00 | 8½ %% 2 n. 3 30.90 
Ungar. Norboftbahn. | 5 — 0 W . 126,80 | 6½ wien. 8 2g. 4 160765 
do. do. Gold-Pr. 5 | — Nh. Weſiſ, Bod.-Er.-B, 119,0 — . 2 Mon. | 183, 
Anatol. Bahnen 5 93,50 Schaffhauſ. Bankverein 13740 6 Petersburg . 3 mch. 4½ 219,65 
zen 8 * 4 10725 Sa een 110 5 do. „3 Mon. 4 216,87 
ursk - Cha ER resbner Bank 2 2 j ; 
Aursk-Hiem 4 | 101,90 Nationalb. . Deutfht. | 131,50| 4½ | Darihau . — 8 Tg. 4½ 219,67 
e, eee, e e lan: 
Rosho- . . ereinsbank Hamburg | — «| Discont der Reichsbank 3 2. 
rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ — | Warſch. Commerzbk, | — 110%; = & 
+Rjäfan-Hostiom . „| 4 | 101,70 
Warſchau-Terespol. 5 | 102,50 
regonRailw. Nav. Bos. 5 — a Sorten. 
Northern -Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 111,90 Danziger Delmühle . 50 | — 
bo, do. II. 6 87,50] do. Prioritäts-Act. 106,50 10“ Dukaten ur 
do, do. III. 6 — | Reufeldt-Metallmaaren | — — Sovereigns 2... er 
do. do. 5 30,00 Dauer 5 R — 5 N ne PER 16,225 
— — d bdeutſche Baugeſellſcha f erials per r. = 
Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefellich. | 229,50 13¼ Dollar 5 1 — 
Berliner Kaſſen-Derein 127,60 51/, | Gr. Berl. Pferdebahn 275,00 12½ | Engliſche Banknoten N 
Berliner Kandelsgeſ. 15725 5 | Berlin, Pappen - Zab 114,00 5% Franzöſiſche Banknoten. 381.2 
Berl. Prob. u. Hand.-fl. . — 1 MWilhelmshütte . . 59,15 11, iſche Banknoten 
Bremer Bank . 106,60 5 | Overſchleſ. Eifenb. - B. 20 — — 40 


E u 3 rr 
art 


n 


e 


— — — 
——. 


ee N De er rn ee 8 RE a . 
— 3 ——— ven F an ̃ . Zar u a we ee 
a. a a —.. e. —.. E eEe — — 2 2 a 
Er er > N m. _ a a ae Er a * Sr es a ur — 1 * = 
er . 5 Ps a 


Berlin, 13. Januar. 1Drigmal- Bericht von Car! 
Mahlo.) Käſe. Unverändert. Berkaufspreije find* 
Für prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M. 
ſecunda und imitirten 45—70 M, echten Holländer 
75—85 M, Limburger in Stücken von 1%, % 37— 
40 Al, Quadrat-Bacfteinhäje 1218.23 M per 
50 gilogr. — Eier. Bezahlt wurde 3.60—3,75 M per 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Futterſtoffe. 

Hamburg, 12. Januar. (Originalbericht der „Danz. 
Ztg.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe und 
extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,25—4,00 M, Bier- 
treber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3.80— 4 M, Palmhuchen, ab Karburg, 
82—86 M, Cocushuchen 110 — 132 M. Baummollen- 
ſaatkuchen und -Mehl 95—105 M. Rapskuhen 90— 
95 AM, Erdnußkuchen und -Mehl 90--115 M, 
Mais, amerik. inixed verzollt loco 118—122 . 
Donau- und ktürkiſcher 113—118 M per 1000 Kilogr. 
(in Wagenladungen ab Stationen). 


Verlooſungen. 
Mailänder 45 Frcs.-Loofe von 1861. 
Derlooſung am 2. Januar, 
zahlbar am 1. Juli 1895. 
Gejogene Serien; 

9 14 71 212 220 274 332 374 445 595 692 717 802 
959 972 1409 1419 1557 1610 1789 1792 1866 1970 
2010 2156 2188 2264 2274 2351 2411 2661 2730 3066 
3233 3295 3373 3403 3540 3651 3818 3944 3953 3980 
4016 4033 4055 4150 4336 4452 4512 4549 4642 4825 
4858 4890 4954 5003 5017 5284 5749 5767 5827 5896 
6222 6663 6682 6762 (779 6926 6934 7150 7224 7312 
7497 7559 7730 7794 7878 7899 7969 7973. 

rämien: 

a 45000 FIrcs. Serie 7969 Nr. 7. 

a 1000 Zres. Serie 2411 Nr. 17. 5017 23, 5749 37, 
8 Ircs. Serie 374 Nr. 21, 2156 37, 3651 14, 
a 200 Fres. Serie 2730 Nr. 18, 4549 26, 5749 28, 
— um, zz, mm 

a res. Serie r. 50, 17, „ 
4858 15, 5827 20, 7973 46. f 8 

a 100 Zrcs. Ser. 71 Nr. 2d, 332 40. 374 34, 692 31, 
9 = 1792 3. 3944 37, 4055 11, 4825 3, 7559 50, 
7969 32. 

a 60 res. Serie 14 Nr. 18 19 32, 71 46, 212 36, 
332 31, 445 19, 595 46, 692 9, 717 13. 959 an 


den vorliegenden Bedarf u Theil aber auch auf 
Meinung habm namentlich in Eromnfulis ftatigefunden, 
welche letziere Sorte heute etwas höher zu notiren iſt. 
Zei ftellten ſich heute für Shetländer Eromnlargefulls 
6 M. Eromnfulls 25,50—26 M, Crownmatfulls 25 M. 
Oſtküſten-Crownlargefulls 26,50 M. Trademark Zulls 
26.50 M; Gromnfulls 26,50—27 M, Cromnmatfulls 
25—25,50 M, ungeſt. Matties 19—22 M. Mixed 20— 
21 M, Crownihlen 22 M unverfteueri. — In hollän- 
diſchen Heringen ſind Umſätze bisher wenig belangreich 
geweſen; Prima Dollheringe bedangen zuletzt 25,50 M, 
kleine Vollheringe 23.50 — 24,50 M, Ihlen 20—21 M 
unverſteuert. — In ſchwediſchen Fulls entwickelte ſich 
ein lebhaftes Geſchäft, und die Dorräthe davon ſind 
ſehr zufammengef molzen. Medium Zulls machen ſich 
anhaltend knapp, während die Frage für Ihlen noch 
wu wünſchen übrig läßt. eee find für 
us 2—23 M. Medium Fulls 21—22 AM, Maities 
17—19 AM, Ihlen 10,50—13 M unverſtevert. — Die 
1 Dorräthe von norwegiſchen Fetteringen ſind bis auf 
Mittel und Aleinmitt I nahezu erſchöft. Die nominellen 
reiſe ſind für Kaufmanns 36—38 M, Großmittel 
739 M. Reellmittel 34—36 M, Mittel 29—31 M. 
kleinfallende Waare 20—22 M, Kleinmittel 15—17 M 
unverſteuert. — Mit den Eisenbahnen wurden vom 
2.—8. Januar 4262 Tonnen Heringe verſandt. 
Neis. Bei ruhigem Geſchäft haben Preisverände- 
rungen nicht ſtattgefunden. Notirungen: Cadangh 
Tafel- 28—29 M tranf., Java Tafel- 18—19 M tranl., 
Japan 14—17 M tranſ., Patina Tafel. 15—17 M tran 
Rangoon und Moulmain Zafel- 11—15 M tranf., 
Moulmain - Arracan und Rangoon 9,50— 12.50 M 
\ tranfito nach Qualität, diverſe Bruchſorten 6—9 M 
> tranſito nach Qualität. 
Sardellen feſter, 1890er 32 M per Anker bejahlt, 
32,50 t gefordert, 1894er 29,50 M per Anker bei 
Poſten bezahlt, 30 M gefordert. 
Petroleum. Der Geſchäftsverlauf war ruhig zu be- 
haupteten Preiſen; loco 9,85 M verſt. per Kaſſe mit 
5/12 Proc, Abzug. 
? Südfrüchte: Rofinen ftill, neue prima Dourla 16,50 
AR verft. gef., neue egtra Dourla 17,50 M verſt. gef., 
N neue prima Caraburnu 21,00 AA verſt. gefordert, 
E extra Caraburnu 23—25 M verſt. nach Qualität gefl., 
3 neue extra Dourla Sultana 19 M verft. bez. und gef., 
neue Riup Dourla Suttana 22 M verſt. gel. 
Corinthen, Filiatra in Sächen 13,50 M verſt. gef.; 
Mandeln ruhig, neue ſüße Avola 65 AM verft. gef., 
Sr und Girgenti 54 M verft. bez. u. gef., Alicante 
A verft. gef., Majorca 49 M verfi, Bari 55 N 


Paris, 12. Januar. Getreibemarkt, (Scluhderiht.) 150-190 Ar, Kochwaare 135—162 M., Zutter- g 
Weizen behauptet, per Jan. 19,20, per Februar 19,30, | waare 110—122 M. — Weizenmehl! Nr. 00 19,00 
per März-Juni 19,45, per Mai-Auguft 19,55. — Roggen bis 16,50 M, Nr. 0 15,00—13,00 M, Humbold 
ruhig, per Januar 11,50. per Mai-Auguft 12,00. — | Nr. 00 20.00 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 
Mehl behpt. per Januar ‚00, per Febr. 44,15. per | 16,00—15.25 U. Humbold Nr, 0 und 1 17.80 M, 
März-Juni 44,15, per Mai-Auguft 2,25. — NRüböl | per Januar 15,90 , per Februar — M. per 
behpt., per Januar 54.25, per Februar 52.25, per | Mai 16,20 M. — Petroleum loco 19,7 M. — 
März-Juni 50,50, per Mai-Auguft 48,75. — Gpiritus | Rüböl loco ohne Jaß 42,6 M, per Januar 43,3 M, 
ruhig, per Januar 34,50, per Februar 34,25, per | per Mai 44, „7 M. — Spiritus unverft. (50 ohne 
März- April 34,25, per Mai-Auguft 34,00. — Weiter: | Saß) loco 52,0—51,5 M, (70 ohne Faß) loco 32.5—32,4 
Kalt. M. (70 incl. Jaß) per Januar 37.1—31,2—37,0 AM, 

Paris, 12. Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. per April 33.0—37,8—37 9 M,. per Mai 38,2—38,0 
Rente 101,25, 3% Rente 102,47½. 5% italien. Rente 1 M, per Juni 38,5—38,3—38,4 M, per Juli 
85,60, 4% ungar. Goldrente 101,43, 4% Rufien 1889 38,8—38.6—38,7 M, per Auguſt 39,1—38,9— 33,0 M, 
101.10, 3% Ruffen 1891 87,70, 4% unificirte Aeanp .| Per September 39,5—39,4—39,5—39,3 M. 

104,50, 4% ſpan. äuß. Anleihe 73%, convert. Türken] Poſen, 12. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 

26,30, türk. Coofe 128.25, 4% türk, Pri.-Obligat. 90 | 4920, do. ioco ohne Saft (70er) 29,70. Feſter. — 

494,00, 8 830,00, Lombarden — — a. ue | Wetter: Kälter. 

ottomane 682, Banque de Paris 742, Debeers 91.00. 

Cred. foncier 907, De 177, 00, Meridion.- Jeitwaaren. 5 

Actien 615,00, Rio Zinto-Actien 375,60, Suejkanal- Danzig, 14. Januar. (Fettwaaren- Beriht von 

Actien 3090,00, Credit Cyonnais 833,00, Banque de C. u. G. Müller, Aclien-Geſeuſchaft. Nixdorf, Berlin, 

France 3835, Tab. Ottom. 478,00, Wechſel a. deuiſche | Stettin.) Tenden': ſtetig. 5 > 

Plätze 12211/,,, Londoner Wechſel kurs 25,15, Cheques Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 

a. London 25,16 ½, Wechſel Amſterdam kurf 206.31, | Danzig: Marke „Hammer“ loco März 45%, A, April- 

Wechſel Wien kurz 200,75, Wechſel Madrid kur; 448,50, | Mai 46 M, Marke „Spaten“ loco März 46 ¼ M. 

Wechſel auf Italien 5, Robinſon-Actien 203,00. 5% f April- Mai 46½ M. — Berliner Bratenſchmalz: 

Numänier von 1892 u. 93 96,00, ortugiefen 25,22 ½, | Prima Qualität, Marke „‚Bär’ loco März 46°) A, 
ortug. Zabahs - Obligationen 441, 4% 1894 Aprii—Mai 47 M, Marke ., C. u. G. M. loco Mär; 

„35, Priratdiscont 1%, 47 / M. nn 47½ M. — Speiſefett: Marke 

London, 12. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 1 | „Union“ , Marke „Concordia“ 36½ M, 
Original- Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Aoforderung bis ult. April 52¾ M, 
Fat Backs (Nückenſpeck) loco bis April 52¼ bis 
55¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis ult. April 63¾ M. 

Hamburg, 12. Januar. (Originalbericht der Panz. 
Itg.) Schmalz, Preiſe verfollt, frei ab Hamburg, 
ſpätere Lieferungen billiger, arke Radbruch, Stern, 
St. Georg, Schaub ic. in Dritteln loco per 50 Kilogr. 
43-48 M, Amerik. Zairbank, Wilcox in Tierces, 
Chamberlain in Eimern 40—12 M, : ; 

Bremen, 12. Januar. Schmalz. Ruhig. Wilcog 
373/, Pfg., Armour ihield 37 Pfg., Cudahn 38 Pfg. 
Zairbanks 30 pig. — Speck. Zrft. Short clear 
middling loco 35 ½ Jan.-Abiadung 31. 

Antwerpen, 11. Januar. Schmalz behpt.. 89,75 M, 
Februar 90.50 M, Jebruar-Mai 91.25. M, Mai 92,50 M. 
— Speck unverändert, Bachs 83—90 M. ſhort middles 
84, Februar 82 M. — Zerpentindöl unverändert, 
56.00 M, Februar 56,00 M. Jan.-April 56,50 M, 


Conſols 106 ½, 4% preuß. Conſols 104, 5% ital. Rente 
85/8, Lombarden 93/5, 4% 89er rufl. Rente 2. Gerie 
1021/,, convert. Türken 26 ¼, öſterr. Silberrente 80 eg, 
öfterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1003/,, 4% 
Spanier 74, 31/, & _Aegnpter 101½ 4% unific. 
Aeanpter 104, 31/% Tribut-Anl, 98¾ 6% conf. Mer. 
701/,. Ottomanbank 17¼, Canada-Pacific 57½ de Beers 
neue 195%. Rio Tinto 147/,, 4% Rupees 54/6 * fund, 
argent. Anleihe 691/,, 5% argent. Golbant. 65 ½, 41% 
äußere Goldanl. 39½, 3% Reihs-Ant. 955/85 griech. 81. 
Anl. 29½, griech. 8er Monopol-Anl. 31, 4% 89er 
Griech. 25, braſ. 89er Anl. 761, 5% Weſtern Nin. 
803/,, Platzdiscont 5/g, Silber 27/8, Anatolier 2 % 


Agio. 

In die Bank floſſen 5000 Eſtr. 3 

London, 12. Januar. An der Küſte 1 Meizenlabung 
angeboten. — Wetter: Zroft. 

Chicago, 12. Januar. Weizen feft. per Jan. 5%, 
per Mai 58. Mais feit, per Jan. 46. Spech 


>) 


verft. gel. bittere Mandeln 65-74 M verſt. nach ſport clear nomin. Pork per Jan. 11,50. franz. 54,50 M. 2156 47, 2411 9, 2661 42, 3233 42, 3295 16, 
Qualität gef, : Weizen durchweg feſt und ſieigend auf Deckungen 3403 48, 8 12 42, 3818 29. 3953 10, 4016 1, 
Syrup: Engl. knapp, 28.50 M verft. gef., Eandis- | der Bailfiers und kaltes Wetter, ſewie in Jolge unbe- Kaffee. 4038 22 4055 9 44, 4512 2, 4549 41, 4642 12, 
Enrup 8,50—11 M nach Qualität gefordert, Stärke-] deutender Ankünfte. Schluß leſt. Mais allgemein feit | gamburg, 12. Januar. Kaffee (Nachmitiags-Bericht) | 30 65 4858 3, 5003 9, 5749 4 15, 5896 21 45. 6222 
Syrup 10 M gefordert. (Oſtſeeſtg.) während des ganzen Börſenverlaufs enifprechend der [Good average Santos per März 73 ½, per Mai 73, 49, 6682 35, 7150 15, 7224 41, 7312 7, 7559 4, 7730 
. ͤ X Weizens. per Geptbr. 72¼ . per Dezor. 71. Ruhig. 16. 7878 20 49, 7899 12. 

Börjen -Depeſchen. Remyork, 12. Januar. (Schluß-Courſe.) Geld für Amfterdam, 12. Jan. Javahaffee good ordinary 52. a 8 Frcs. Alle übrigen in obigen Serien ent- 


haltenen Nummern. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 14. Januar. 
Weizen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

98 M, zum freien Derkehr 756 Gr. 133 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 137 M Br., 1361/, M Gd. ranſit 103 
M Br., 102½ MM Gd., per Mai-Juni zum freien 
Derhehr 138½ M Br., 138 M Gd., tranfit 104½ 
M Br., 104 t Gd., per Juni-Juli zum freien 
Verkehr 140 M Br., 139'/; Gd., tranſit 106 M 


Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher- 
heiten do. 2. Wechſel auf London (60 Tage) 4,87. 
Cable Zransfers 4,89 / Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,161/,, do. auf Berlin (60 Tage) 95 ¼½, Kichiſon . Topeka- 
u. Santa-F6-Actien 4%, Canadian-Pacific-Actien 56, 
Central-Paciſic-Actien 13°/,, Chicago-, Milwauher- u. 
St. Paul- Actien 56%. Denver- u. Rio-Brande-Pre- 
ferred 341/,, Illinois-Central-getien 84, Cake Shore 
Shares 137, Louisville- und Naſhville-Actien 535%, 
Newyork-Cake-Erie-Shares 9¾, NewyorkCentralbahn 
983/,, Northern - Pacific- Preferred 17%. Norfolk and 
Weſtern-Preferred 18 ½, Philadelphia and Reading 5 


Favre, 12. Januar. Kaffee. Good average antos 
Br Januar 90,50, per Marz 90,25, per Mai 89,75. 
uhig. 


Hamburg, 12. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 126—136. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 124—128. 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 76—80. — Hafer ruhig. 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzolit) feit, loco 48½. 
Spiritus ruhig, Per Jan.-Zebr. 19 Br., per Febr.- 
März 19¼ Br., per April-Mai 19½ Br., per Mai- 
Juni 19%, Br. — Kaſſee feſt, Umſatz 1500 Sack. — 
zer loco behaupt., Standard white loco 5,40 Br. 

nee. 

‘Bremen, 12. Jan. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Zucker. 

Magdeburg, 12. Januar. Nornjucer excl., von 92% 
— neue 9,15—9.25. Kernzucker excl., 88% Rende- 
ment 8,70—8,90, neue 8,75—8,95. Nachproducte excl., 
75% Rend. 5.90—6,50. Zeit. Brodraffinade I, —. 
Brodraffinade — Gem. Raffinade mit Faß 20,25— 
21,50. Gem. Melis I., mit Zah —. Stetig. 
Rohzuder I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 


® Paciſic- Silver 
Mannheim, 12. Januar. Productenmarkt. Weizen I. Inc.- Bonds 23. Union- Pacific. Actien 14% „ | Januar 8,85 Gd., 8,80 Br., per Februar 8,85 
per br Der Nat N if. per J 1 ben Mars. , ST Mancraln e Br, per Mär; 895 @d, 9,00 Br. .. 
gen per März 11,75, per Mai 11,85, per Juli ira 5 50 Jede 5 80 3 philad ‘ia 5,75, do. 4 1 9,05 Ed. © ½ Br. A an | Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Kilo ee 
ee per Nur 18,30, mer mal 12,90, bees 850 nom. bo. dige ine ert. per Sehruar 09/4 | udn \upbericht,) Rüben-Roh- |“ Troohönig per 7I4 Gr. intänd. 106—108 Me Yanfıt 
per Juli 12,45. — Mais per Mär; 11,50, per Mai au. Du nn ; u Jroduc aſis 88 7 Rende eue Uſance 5 N a 8 . er 
Schmalk Weſt. ſteam 7,15, do. Hohe u. Brothers 7.40, Bord Hamburg per Januar 172 


ae 8,90, per März 
„95, per Mai 9,07'/, Per Auguft 9,32 ½. Ruhiger. 


1 5 z a b a k. 
Bremen, 12. Januar. Tabak. Umfah: 295 Packen 
1 „ 110 Packen Braſil, 124 Seronen Carmen, 
Zaß Kentuckn. 


. 0 fi . 
2 Wolle und Baumwolle. . 
Bremen, 12. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 28½ Pfg. 
Leipzig, 12. Jan. Kammzug-Terminhandel. La Plata. 
Grundbmuſter B. / 
per Januar -. 2,75 M, per Zu 2.85 U, 
- Zebruar .. 2,75 - - Auguft ».. 2,85 - 
März 2. 7½ - — September 2,87 - 
- April . 2,701 - Oktober 2 90 
e November. 2.92½ - 
- Juni . 2,8211, - - Dezember . 2.92 ½ - 
Liverpool, 12. Januar. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stelig. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar- 
Februar 33½ Aäuferpreis, Febr.-März 2% do., Diärz- 
April 3/4 do., April-Mai 3 ¼ Derkäuferpreis, Mai- 
Juni 3¾, Käuferpreis, Juni-Juli 3/g4 do. Juli-Auguſt 
3% Derhkäuferpreis, Auguſt Sept. 3¼ d. do. 


Butter und Käſe. 
Hamburg, 11. Jan. (Bericht v. Ahlmann u. Bonfen.) 
Rotirung der Rotirungs-Gommilfion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meicrei- 


Reeulirungspreis per 714 Br. lieferbar inländ, 108 
M, unterp. 75 M, tranfit_ ; 

Auf Lieferung per Ianuar-Febr. unterpoln. 74 M 
Gd., per April-Mai inländ. 113 M bez., unter- 
polniſch 79½ A Br. 79 AM Gd., per Mai- 
Juni inländ. 114½ M Br., 114 M Gd., unter- 
poln. 79½ M Br., 79 AM Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 662 bis 

767 Gr. 109—113 12. 1800 re 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 82 M 

bezahlt. 

Kleie per 50 Kilogr. Gum See-Export) Weizen- 2,40— 

2.85 H bez. 
i Meiundter cuhlg. zublser. Rendem, 880 1 

reis franco Neufahrwa 321 ‚471 . 
ee ur 0 17 15 7 IBAN}, it 
endemen ranfitpreis fronco Neufa 
0,35—6,42½ A bei. ee 
Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 6. bis 12. J nuar 1895. 

Zür Segelſchiſſe von Danzig: Nach Dänemark nörb- 
lich Aarhus 45 Pf. für Centner Kleie, nach Nantes 
bei erftem offenen Waſſer zu laden: 28½ Fres. und 
15% per Laſt fidjtenes Aantholz, 321, res. und 15% 
per Laſt eichene Bretter, 35 Fres. und 15% per Laſt 
eichene Mauerenden. — Für Dampfer: Getreide: Na 
Helſingborg 15 M für 2500 Kilogr., nach Shien 15 
für 2500 Nilogr., nach Dftküfte — 18. 9 d. 
und 5% für 500 Pfd. Grfte. Zucker: Nach Condon 
5 8. 6 d. bis 6 s. für Tonne, nach Liverpool 6 s. 6 d. 
für Tonne, nach Amfterdam Entrepotdocke 6 8. 9 d. 


11,40, per Juli 11,30. 

Frankfurt a. M., 12. Januar. (Schlu -Courſe) 
Lond. Wechſe 120,417, Pariſer Wechſel 81,183, Wiener 
Wechfel 164,65, 3 Reichsanleihe 97,00, unif. Aegnpter 
104,80, Italiener 86,60, 6% conſ. Mexikaner 70,20, 


52, do. en ſeſt, rother 
Winterweizen 63½, do. Weizen per Jan. 62, do. do. per 
Februar 62¼, do, do. per März 62, do. do. per 
Mai 63¼. Getreidefraht n. Liverpool 1½. Kaffee 


% 
339%/,, Gotthardbahn 186,60, Cüb.-Büch. il. 148,80, 
Mainzer 124,60, Mittelmeerbahn 93,40, Lombarden 
873/,, Srapıg] en 3361/4, Raab-Dedenbg. 49,50, Berliner 
deisg. 
269 50. Dresdner Bank 159,20, Mitteld. Greditactien 
107,60, öſterr. Creditactien 340%, öfterr.-ung, Bank 


Deften. Schluß feſt. Mais allgemein feſt während des 
ganzen Börſenverlaufs auf ausgedehnte Export-Nach⸗ 


Productenmärkte. 


Königsberg, 12. Jan. (Wochen- Bericht von Portatius 
und Grothe.) Gpiritus wurde dem Begehr ent- 
ſprechend herangebracht und kam von den Ankünften 
nur ein geringer Theil zur Kündigung. Die feſte 
Tendenz des Berliner Marktes. weiche nach Aufgabe 
des bekannten Lachmann'ſchen Projects zum Durchbruch 
gelangte, wirkte auch hier befeitigend, ohne die Um- 
ſätze beſonders zu beleben. Zugeführt wurden vom 
5. bis 11. Januar 1895 160 000 Liter, gekündigt 
40 000 eiter. Bezahlt wurde loco contingentirt 50% 
51 M u. Gd., nicht contingentirt 31¼, 31½ AN u. Gd. 
Januar 311/,, 2 M. Gd., Jan.-März 31½, 31¾ M 
Gb., Frühjahr 321), U Gd, Juni 33 l Gd., Juli 


Dortmunder Union 63.20, Harpener Bergw. 145,30, 
ibernia 136,00, Laurahütte 124,70, Weſteregeln 
58.00. Privatdiscont 1½. F 
Wien, 12. Januar. (Schluß - Eourfe.) Oeſterr. 4 55 
Papierrente 100.75, öſterr. Silberrente 100,90, öſterr. 
Goldrente 125,60, öſterr. Kronenr. 100,50, ungar. 
Golorente 124,35. ungar. Aronen-Anleihe 99,20. öſterr. 
1860 Cooje 157,75, türk. Looſe 74,40. Anglo-Kuſtr. 
187,25, Länderbank 287,80, öſterr. Eredit. 416,15, 
Unionbank 319,50, ungar. Creditb. 505,75, Wiener 
Bankverein 159,80, böhm. Weitb. 414,50, böhm. Rord- 
bahn 310,00 Buſchtierader 548,00, Elbethalbahn 274,00, 


d. db. 3510,00, öſterr. Staatsb. 403,75, Cemb. | 331 M Gb., Auguſt 34 M Gd. — All 10 000 S u 1 
Fer. 239.00, 5 — 105,00, Nordweſtb. 247,00, 8142 % ohne Faß g ve butter, friſche wöchentliche Lieferungen: für Tonne, nach Neweaſtle o. Tune 6 s. 1½ für Tonne 
zen: 208,50, Alp.⸗Montan. 95,00, Zabakaci. | Stettin, 12. Januar, Weizen loco matter, neuer 1. Klaſſe 98-101 M., 2. Klaſſe 90-95 U per granulirt. 

00. Amſterd. 102,70, deulſche Plätze 60,70, Lond. 120—136, per April-Mai 141,50, per Mai-Juni 50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: ſeinſte ſeſt. Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 

Wechſel 124,00, Parifer Wecſel 49,30, Napoleons 142,50. — Roggen loco matt, 111—115, per April- Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: Königsberg, 14. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 


Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 65— 8 
75 M, eee be e und ähnl. fr. Bauer butter von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
65—70 M, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter ohne Fa: Januar loco, contingentirt 51,00 M, 
2 # 8 l oh und Beide Januar loco, nicht contingentirt 31,50 M. Januar 

U verzollf, finnländiſche ommer- 70— icht contingentirt 31,50 M. Ianuar-März nicht con- 
verzollt, Schmier- te Butter aller Art 30-50 m nicht © = 
3 e 4085 verzollt. tingentirt 31.75 M, Frühjahr nicht contingentirt 
hide = Erhöhung der Notirung ia 7 32,75 M Geld. 

r dieſe Woche große Zufuhren von Butter, welche E 
ſonſt nach 1 5 und da die Qualität Vermiſchte Kandels nachrichten. 
berfelben eine andere ift, als wir hier gewohnt find, * (Zufuhrbahnen in Rußland.] Das ruſſſiſche 
ſo blieben dieſe Sachen theils unverkauft und wurden | Finanzminiſterium hat im vorigen Monat dem 
theils billig abgegeben, wie auch von Berliner Händ- Reihsrath ein Project betreffend Maßnahmen 
lern zu den verſchiedenſten Preiſen nach hier angeboten um beſchleunigten A 8 des Lohalbahnnetzes 
wurde. Die Frage für feinfte Butter, welche allen An- 2 1 gien Au un für dieſen 3 2 
ſprüchen, auch an Farbe, Salz, Gebinde genügt, blieb: | eingereicht. Zunächſt To Porſen ebe 
recht lebhaft und räumte ſolche ſich ſchlank. unſere | 10 Millionen Rubel ausge werden; doch 
Nofirung blieb unverändert, während Kopenhagen um ſoll beabſichtigt jein, im nächſten Jahre weitere 
2 Ar. erhöhte und Berlin um 3 Nn. herunterging. | 40 bis 50 Millionen Rubel hierfür aufzuwenden. 
Ser ra . n in 75 ä Rebe der A. Mein in Danıig 

oche find! Hambur „Berlin 92 und Kopenhagen erantwortlicher . 
104 Ar. = 117 Mk. * Verlag und Druch von A. W. Kafemann in Danzig. 


Mai 118,50, per Mai-Zuni 119,50. — Pommerſcher 
Hafer loco 104.00 — 110.00. — Nüvi loco ſtill, 
per Januar 43,50, per April-Mai 43,70, — Spiritus 
loco feſter, mit 70 M Conſumſteuer 31,50. — Betro- 
leum loco 9,85 f. 

Berlin, 12. Januar. Weizen loco 120—142 M, per 
Mai 142,25—141,75 UH, per Juni 142,75—142,25 
M, per Juli 13,25— 142,75 . — Roggen loco 112 
bis 117 M., guter inländ. 115— 115,50 M, a. Bh., 
per Mai 119,50—119—119,25 Mt, per Juni 120.25.— 
119,50 — 119,75 M. per Juli 121 — 120,25 Al. 
— Hafer loco 106—140 M, ordinär inländ. 108—112 
M, mittel und guter oft- u. weſtpr. 115—126 M. 
pomm. u. uckermärk. 115—126 M. mittel ſchleſ., 
fähf. und ſüdd. 115—126 M, fein ſchleſ. preuß. 
und m dt. 127—130 M ab Bahn, per Ma 16 M 
per Juni 117 M. — Mais loco 107—130 M, per 
Januar 107,50 M, per Februar — M, per Mai 108 M. 
— Gerſte loco 92—175 M. — Kartoffelmehl per 
Januar 17,00 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Januar 17,00 M. — Feuchte Nartoffeiflärke per 
Dejember 9.40 M. — Grbfen. Dictotia - Erbjen 


9,85, Marknoten 60,70, ruſſ. Banknoten 1,331 /, 
bulgar. (1892) 124,75, Gilbercoup. 100,00. 
Amfterdam, 12. Januar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine träge, per Mär; 138, per Mai 
Roggen loco —, do. auf Termine träge, per März 
95, per Mai 97. Rüböl loco —, per Mai —, per 


Herbſt — 9 24 a 

Amfterdam, 12. Januar. (Schlußcourſe.) Oeſt. ier- 
rente Mai-Novbr. verz. Gi Oeſterr. ee: 
Zebr.-Auguft verz. 81, Defterr. Silberrente Januar- 
Juli vert. 82 /, do. April-Oktober bo. —, Oeſterr. 
Goldrente 101½, 4 ung. Goldrente 1011/,, 9er Ruſſen 
6. Em.) 98, 47 Ruſſen von 1894 62, Conv. 
ürken —, 3½ X holl. Anl. 101½, 5% gar. Transv.- 
Em. —, Be —, Warſchau-Wiener 143, 
Marknoten 59,12, Ruff: Zollcoupons 1913/ 

Antwerpen, 12. Januar. Petroleummarßt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 14 ¼ bez. und Br. 
per Januar 14¼ Br., per Januar-März — Br., per 
Septbr.-Dezbr. 14% Br. Jef. 

Antwerpen, 12. Januar. Setreidemarkt. Weien 
ruhig. Noggen ruhig. Hafer ruhig. Serſte flau, 


e 


Beilage zu Nr. 21144 der Danziger Zeitung. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Januar. Die Aelteften der Kauf- 
mannſchaft von Berlin werden ſchleunig zu den 
vom Handelsminiſter geſtellten Fragen wegen der 
umgeſtaltung der kaufmänniſchen Interefien- 
vertretung in Preußen Stellung nehmen. Auf 
den 29. d. Mis. werden fie die übrigen kauf- 
männiſchen Corporationen Preußens nach Berlin 
laden, um gemeinſames Vorgehen in den die 
Corporationen betreffenden Fragen anzubahnen. 
Weiterhin, vermuthlich für die erſte Hälfte des 
Februar, wurde eine Derſammlung ſämmtlicher 
preußiſchen Handelskammern in Berlin in Aus- 
ficht genommen, auf welcher eine möglichſt ein- 
heitliche Stellungnahme zu den übrigen Fragen 
angeftrebt werden ſoll. 0 

der Abg. v. Kardorffl hat kürzlich den 
Fürſten Bis march beſucht. 

*IzZum Nachfolger des Generaloberſt v. Tos] 
als commandirender General des 8. Armeecorps 
foll, wie der „K. 3tg.” aus Koblenz telegraphirt 
wird, der Erbprinz Bernhard von Meiningen 
(der Schwager des Kaiſers) beſtimmt jein, 

[Keine Novelle zum preußiſchen Vereins- 
geſetze.] Die Nachricht, zur Ergänzung der Um- 
ſturzvorlage werde dem Kerrenhauſe eine Novelle 
zum preußiſchen Dereinsgeſetz zugehen, entbehrt, 
der „Köln. Zig.“ zufolge, jeder Begründung. 

* [Der Landtag der Provinz Sachſen] iſt 
auf den 29. d. Mis. zu einer außerordentlichen 
Tagung einberufen, um über die Errichtung einer 
Tandwirthſchaftskammer für die Provinz Gamfen 


berathen. 4 
8 fein Geſchenk des Kaiſers.] Der berühmten 


Bibliothek in Alexandrien hat der Kalſer eine 
größere Sammlung von werthvollen Büchern, 
Aegypten betreffend, zugewieſen, darunter eine 
franzöſiſche Uebertragung des berühmten Werkes 
von Abdel Latif über gegypten, mit einem 


Commentar von Sylveſtre de Sach. Die Ab- 


lieferung erfolgte durch den halſerlichen Conſul 


perſönlich beim Municipium in Alexandrien, das 


dem hohen Spender jeinen Dank direct durch 
eine Adreſſe auszuſprechen gedenkt. 

* (Das Geſchenn der deutſchen Studenten- 
ichaft] an den Zürften Bismarck zum 80. Ge- 


burtsiag ſoll in einem Prunkſchranke beſtehen, 


der etwa 30- bis 40 000 Mk. koſten dürfte. 


Danzig, 14. Januar. 


ze je geſtrigen Sonntag.] Das war wieder 
ein Gchellengeläute am geftrigen Nachmittag! In 
langen Reihen zogen die Schlitten hinaus, be- 
ſonders wieder nach Oliva, das im Winter die 
ſtärkſte Anziehungskraft ausübt, doch auch weiter 
hinaus, auch die Zoppoter Gaſtwirthe fanden 


> Montag, 14. Januar 1895 (Abend-Ausgabe), 
en a a 


trotz der überfüllten Lokale in Oliva ihre 
Rechnung, und wer ſich gar hinauswagte bis zum 
„Großen Stern“, der fand reichen Lohn durch 
die herrliche Fahrt in dem prächtigen Walde. 
Auf den künſtlichen und natürlichen Eisbahnen 
tummelte ſich die Jugend, beſonders übte die 
neueröffnete Bahn in der halben Allee große 
Anziehungskraft aus, auch im „Freundſchaftlichen 
Garten“ herrſchte fröhliches Treiben und buntes 
Gewimmel. 2 

* [Fräulein Käthe Schirmacher], welche an 
der Sorbonne zu paris bereits im Jahre 1888 ihre 
Agregation de l’Universite abſolvirte, womit in 
Frankreich der Titel eines Profeſſors zufammen- 
hängt, hat nun an letztvergangenem Sonnabend 
in Zürich auch den philoſophiſchen Dockorgrad 
erworben. Die Doctor-Diſſertation des Fräulein 
Schirmacher iſt eine umfaſſende Arbeit über 
Tysophile de Diau, einen franzöſiſchen Dichter 
Philoſophen des 17. Jahrhunderts. 

d. [Uebung] die ſchiffahrttreibenden Mannſchaften 
des Beurlaubtenftandes im Bereiche des 17. Armee- 
corps werden in der Zeit vom 4. bis zum 17. Februar 
d. J. eine Uebung abhalten, und zwar findet dieſelbe 
diesmal bei dem in Graudenz garniſonirenden Infanterie- 
Regiment Nr. 14 (Graf Schwerin) ſtatt. 

-ts- [Danziger Lehrerverein.] Die Januar- 
ſitzung am Sonnabend eröffnete der Vorſitzende 
mit einem Glüchwunſch zum neuen Jahre, hinweiſend 
auf die beſondere Weihe, welche dieſer Tag durch die 
Erinnerung an die Geburt unſeres pädagogiſchen Alt- 
meiſters Peſtalozzi erhalte. Er gedachte dann des Ab- 
ſcheidens eines alten Vereinsveteranen, des verſtorbenen 
Kauptlehrers Albrecht, deſſen Leben und Wirken er in 
warmen Worten ſhizzirte, wobei er ein Dankfchreiben 
der Hinterbliebenen für die Theilnahme des Vereins 
an der Begräbnißfeier verlas. Die Verſammlung ehrte 
das Andenken an den Todten durch Erheben von den 
Sitzen. Es fand darauf die Aufnahme dreier Mit- 
glieder, der Herren Boeſe, Falkenberg und Remuß 
ftatt. Für die Feier des im nächſten Monat ftatt- 
findenden Stiftungsfeſtes beſchließt die Verſammlung 
die vom Vorſtande angeregte probeweiſe Aufführung 
eines Jeſiſpieles, das vom Seminarlehrer Fedor 
Sommer unter dem Titel „Peſtalozi in Stanz“ ge- 
dichtet und in Berlin vor kurzem aufgeführt worden 
iſt. Endlich beſchrieben und erklärten die Herren 
Dittmar und Richter die von ihnen angefertigten, für 
einen fruchtbringenden Unterricht in der Heimathskunde 
nothwendigen Karten von danzigs Umgegend und der 
Stadt ſelber unter reichem Beifall der Verſammlung. 

+ Loer Berein ehemaliger Johannisſchüler! feierte 
am letzten Sonnabend ſein Weihnachtsfeſt. In fröh⸗ 
lichem Kreiſe waren die Herren um einen Weihnachts- 
baum verjammelt, Herr Director Dr. Meyer und 
Kerr Profeſſor Dr. Ball nahmen an der Feier Theil. 
Nunmehr beſteht dieſer Verband der ehemaligen 


Schüler des NRealgnmnafiums zu St. Johann ſeit 


11 Jahren und erfreut ſich einer fteten Blüthe zum 

Segen der jetzigen Geſchlechter, welche ine Silfe 

bedürfen, und zur dankbaren Erinnerung der früheren 

N welche die oben genannte Anftalt einſtens 
en, 


* (PBerfonalien bei der Juſtiz.] Verſeßzt find: der 
Landgerichtsrath Gerlach in Allenſtein an das Land- 
gericht in Königsberg, der Amtsrichter Müller in 
Gumbinnen und der Amtsrichter Koſchorrek in Arys 
als Landrichter an das Landgericht in Inſterburg. 
Dem Landgerichtsrath Ritter in Brieg iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. In der 
Lifte der Rechtsanwalte find gelöſcht: der Juſtifrath 
Groeger bei dem Landgericht in Schweidnit, der 
Juſtizrath Franzius bei dem Amtsgericht in Norden, 
die Rechtsanwalte Emanuel bei dem Landgericht in 
Frankfurt a. M. und Büning bei dem Amtsgericht 
in Quedlinburg. In der Lifte der Rechtsanwalfe find 
eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Imberg bei dem 
Landgericht I in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Dr. An- 
Bun bei dem Landgericht in Frankfurt a. O., der 

erichtsaſſeſſor Kuwert bei dem Landgericht in Brom- 
berg, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Caspary bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Königsberg. 

* Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find 
zu Poſteleven die Studenten Albrecht, Rohn und 
Saage in Königsberg, die Abiturienten Schmidt in 
Stolp, Kuhnigk in Königsberg; als Poſtagent der 

alteſtellenaufſeher Koenig in Pawlowit (Bez. Pofen). 

erſetzt find: der Ober-Poſtkaſſen-Buchhalter Koch 
von Köslin nach Halle a. S., der Poſtpraktikant 
Cethgau von Danzig nach Thorn, die Poſtaſſiſtenten 
Dommaſch von Luck nach Proftken, Glawe von 
Dirſchau nach Thorn. Geſtorben find: der Poſtmeiſter 
May in Labes der Ober-Zelegraphen-Ajfiftent Friebel 
in Thorn. 

* [Straffenreinigung in Cangfuhr.] Durch Ver- 
fügung der Polizeidireckion zu Danzig wurde, unter 
Bezugnahme auf $ 14 der Gtrafenpoligei-Ordnung 
vom 19. Mai 1879, dem Rentier Schmidt aufgegeben, 
vor feinem in der Hauptſtraße in Langfuhr belegenen 

ausgrundſtücke die Straße regelmäßig vor 7 Uhr 

orgens reinigen zu laſſen, widrigenfalls die Reinigung 
auf ſeine Koſten durch einen Dritten bewirkt werden 
würde. Gegen dieſe Verfügung erhob Sch. Klage, 
indem er beſtritt. daß in Langfuhr eine die Haus- 
beſitzer zur Reinigung der Straße verpflichtende 
Obſervanz beſtehe vielmehr den Provinzialverband der 
Provinz Weſtpreußen für zur Reinigung verpflichtet 
erachtete, weil die Straße einen Theil der Danzig 
Lauenburger Provinzial-Chauſſee bilde. Der Bezirks- 
Ausſchuß zu Danzig lud den Provinzialverband ſowie 
die Stadtgemeinde Danzig zu dem Streite bei und er- 
kannte ſodann auf Abweiſung der Klage. Der Ge- 
richtshof ging davon aus, daß die hier in Frage 
ſtehende Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung 
der Straße nicht einen Theil der Chauffeeunterhaltung 
bilde, daher auch nicht dem Provinzialverband als 
Eigenthum der Chauſſee obliege, ſondern der Ge- 
meinde, ſofern nicht nach Ortsrecht ein anderer Ver- 

lichteter vorhanden ſei. daß nun in der inneren 
Stadt Danzig die Straßenanlieger verpflichtet jeien, 
den Bürgerſteig ſowie den Straßendamm bis zur 
Hälfte zu reinigen, unterliege keinem Zweifel. Das 


gleiche Recht beſtehe aber auch für Cangfuhr, min- 


deſtens ſeit der im Jahre 1814 erfolgten Eingemeindung. 
Deshalb ſei auch die dieſem obſervanzmäßigen Rechts- 
men Ausdruck gebende Polizeiverordnung vom 


19. Mai 1879 unbedenklich rechtswirkſam und habe 


auch für Cangfuhr Geltung. Dazu komme, daß auch 


thatſächlich hier die Straßenreinigung — abgeſehe 
von der Zeit, während welcher dieſelbe von de 
Pferdebahn-Geſellſchaft ausgeführt wurde — ſtets von 
den Adjacenten und nicht von der Gemeinde oder der 
Chauſſee verwaltung beforgt worden ſei. Der Kläger 
legle gegen dieſes Urtheil Reviſion ein. Der J. Senat 
des Oberverwaltungsgerichts erklärte jedoch am 
11. Januar cr. aus gleichen Gründen auf Beitätigung 
der Entſcheidung des Bezirks-Ausſchuſſes. 

* [Neuer Verein.] In Herrn Herings Reſtaurant 
in der Jopengaſſe hat ſich am Sonnabend ein Verein 
ehemaliger Schüler der Unteroffizierſchule gebildet, dem 
20 Mitglieder beigetreten find. Die Derſammlungen 
des neuen Vereins follen einſtweilen an jedem Sonn- 
abend in dem obigen Lokale ſtattfinden. 


Aus der Provinz. 

„ Aus dem Danziger Werder, 13. Januar. In 
Cethkau iſt wieder ein Todesfall an Diphtheritis vor- 
gekommen. der Vater des 10jährigen Knaben, ein 
Baggermeifter von hier, beabſichtigte den Kranken in 
ein Danziger Krankenhaus zu bringen; unterwegs. 
kurz vor Quadendorf, verſtarb aber das Kind, und 
die Eltern brachten es als Leiche wieder nach Hauſe. 

Schöneberg (an der Weichſel), 12. Januar. Es iſt 
gewiß ein ſeltenes, wenn nicht einziges Vorkommniß⸗ 
daß die Glocken beider Kirchen eines Ortes, der 
katholiſchen wie evangeliſchen, zur Gedächtnifffeier 
einer Proteftantin ertönen. Es erregte eine eigen- 
artige, erhebende Empfindung, als heute zu gleicher 
Zeit die Thürme beider Kirchen den metallenen Ruf 
einſtündig über das Dorf ergehen ließen; klang es 
doch wie eine dröhnende Mahnung zum confeſſionellen 
Frieden. Es galt, das Gedächtniß der weiland Hof- 
beſitzerin H. Bar, die den größeſten Theil ihres Ber- 
mögens zu einer milden Stiftung letztwillig vermacht 
hat, in Erinnerung zu bringen, die Armen zur kirch⸗ 
lichen Feier und zum Empfange der ihnen zuerkannten 
Gaben einzuladen. Es konnten an 71 Perſonen 2579 
Mark vertheilt werden. Mar. Ztg.). 


E. Zoppot, 13. Januar. Eine ſo zahlre che Zuhörer 


ſchaft wie die, welche ſich heute Abend zu dem Concert 
zum Beſten des Kirchenbaufonds verſammelte, hat 
der Kurſaal ſelten geſehen, und die Leiſtungen ent⸗ 
ſprachen vollkommen den hochgeſpannten Erwartungen, 
welche man im Publikum von dem Concerte gehegt 
hatte. Schon der Einleitungschor von Beethoven „Die 
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, ausgeführt vom 
Geſangverein „Melodia“, verſetzte in weihevolle 
Stimmung. Die Klavierſoli, die ihm folgten: Etude 
As-dur von Chopin, Keolus von Gernsheim und 
Impromptu (Jagd) von Rheinberger und die 
„Papillons““ von R. Schumann waren von Herrn 
Prediger e aus Friedenau bei Kölln 
auf dem ſchönen Blüthner'ſchen Flügel, welchen 
Herr Bielefeldt, der jetzige Aurhauspächter, ſreundlichſt 
zur Verfügung geſtellt hatte, geradezu meiſterhaft zw 
Gehör gebracht. die Loncertfängerin Frau Clara 
Küſter und Kerr Ferdinand Reutener nebft Ge- 
mahlin aus Danzig, von denen Zoppot ſchon ſo viele 
Beweiſe der Sympathie zu verzeichnen hat, wurden 
ſchon bei ihrem Erſcheinen mit Beifall begrüßt, das 


ſich bei jeder ihrer Liedergaben, die von Frau Reutener 


begleitet wurden, erneute und nach dem Duett aus 


hielt heute eine Generalverſammlung ab. Nach dem | für die aufopfernde und uneigennützige Fingebung für 
Jahresbericht beträgt die gegenwärtige Mitgliederzahl | die Vereinsleitung. 

101. Es wurden 69 neue Vorſchußgeſchäfte mit Königsberg, 12. Januar. Nach der „Oſtpreuß. 
17065 Mk. und 287 Prolongationen mit 62917 Mh. 3tg.” fand neulich bei dem Herrn Oberpräſidenten 
abgeſchloſſen. Das Vereinsvermögen beträgt ca. 12 000 Grafen Stolberg eine Beſprechung über Maß- 


Dik. Von dem Reingewinn von 569 Mk. wurde eine 
Dividende von 5½ pro c. vertheilt. Zum Vorsteher regeln gegen den Mangel ländlicher Arbeiter 


7 in der Provinz ſtatt. Es nahmen daran die Vor- 

Aar ee der e 125 ſitzenden der beiden lgndwirthſchaftlichen Central- 
5 8 i ine, ſowie der Vorſitzende der Provinzial- 

das Weichſel-Nogat-Delta pro 1894 entnehmen mir | vere 

Folgendes: In dem verflofienen Berficyerungsjahre Abtheilung des Bundes der Landwirthe, Kerr 
find weſentliche Veränderungen gegen die Vorjahre [v. d. Gröben-Arenſtein, Theil. Es wurde hierbei 
nicht eingetreten. Trotz der Bemühungen fremder | u, a. die Dermehrung von kleinem und mittlerem 
Geſellſchaſten, mehr und mehr in's Werder einzudringen, Grundbeſitz in Vorſchlag gebracht. Es ſoll durch 
hat die Geſellſchaft wiederum einen, wenn auch geringen ſtaatliche Beihilfe die Coloniſation gefördert 
Zuwachs gewonnen. Die Mitgliederzahl betrug 1894 werden und damit der Fortbeftand der jo ge- 
I ar r Der ſchaffenen Colonien ſicher geſtelit wird, ſoll auf 
FR 23 Iſchaft ägt 43000 Mk. Es wurden | die Coloniſten das Heimſtättengeſetz angewendet 
gen der Geſellſchaft beträgt 8 ' inal-n sihuß 
32 Hagelſchäden angemeldet, von denen 28 zur Zu. | werden. — Der oſtpreußiſche Provinz al-Kusſchu 
friedenheit der Beſchädigten regulirt find, während 4 | ift zu einer Sitzung am 29. d. M. einberufen 
als nicht erſaßmäßig befunden wurden. da die Schäden worden. Die Einberufung des diesjährigen Pro- 
mit einer Ausnahme nicht hoch waren, ſo iſt das vinzial-Candtages iſt für den 21. k. M. in Aus- 
Vereinsvermögen gewachſen. Bei einer Ueberſicht über fiht genommen. — Der diesjährige landſchaft⸗ 


die zur Vergütung gelangten Schäden innerhalb der [I. 5 ; ? 
letzten zehn Jahre iſt nicht zu verkennen, daß das | he General-Candtag wird am 11. k. M. zu 


Weichſel-Nogat-Gebiet in Bezug auf Kagelſchäden zu | Jammentreten. 

den n zu blen I Es iſt zu be- * Die Granger * Nr 25 5 daß ihr 
dauern, daß die Beſitzer dies jo wenig beachten und | der Beſit des Bades zufa ei 10 3 are für den 
ihre Berfiherungen fremden Geſellſchaften zuwenden | getroffen, um noch im = ge sie 5 
und dieſen höhere Prämien und Taxationskoſten bezahlen, | Badeort durchaus nothwendigen 9 


8 führen zu können. Lazu gehört in erſter Linie die 
m. Strasburg, 12. Januar. Heute Vormittag ſtarb — 8 des ganzen Ortes und in dieſer Ange- 


plötzlich am Heriſchlage der Kal. Spediteur Anton 0 ich die Gemeinde der Mitwirkung des 
v. Runen von hier. Derſelbe, ein in den 50iger b i Natus 5 
Jahren ſtehender rüſtiger Mann, war eine in weiten wie auch ſchon die Präliminarien mit einer Berliner 
Kreiſen bekannte und beliebte Perſönlichkeit. Er war Geſellſchaft, welche die Arbeiten ausführen foll, ge- 
viele Jahre Stadtverordneter und Kaſſirer der Vor- ſchloſſen. Die hierzu erforderlichen Kapitalien find von 
ſchuß- Bank, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe- | einem Conſortium unter ſehr ſoliden Bedingungen zur 
ſchränkter Haftpflicht. — der Controlbeamte der In- Dis poſition geſtellt. 
validitäts- und Altersverfiheruugs-Anftalt der Pro. * Dem Thierarzt Hermann Wermbter zu Sensburg 
vin! Meftpreußen, Herr Zollenkopf, hält ſich zur Zeit | ip die commiſſariſche Verwaltung der Kreis-Thierarzt⸗ 
zum Zwecke der Controle über die Durchführung der ſtelle für den Kreis Sensburg übertragen worden. 
Invaliditäts- und Altersverſicherung hier auf. Bromberg, 13. Januar. Der hierſelbſt ſeit circa 

Schwetz, 12. Januar. In größte Lebensgefahr durch | 2 Jahren beſiehende Oſtdeutſche Freihandſchützen⸗ 
Verwechſelung von Arzneien wurde eine 18 jährige | Bund, zu dem Mitglieder der Provinzen Poſen, Dit- 
Befihertochter in Gempith g bracht. Dieſe ftellte neben | und Weſlpreußen, Schleſien etc. gehören und der feinen 
eine Zlafhe, welche Mittel gegen Husten enthielt, auch | Sit in Bromberg hat, wird in dieſem Sommer ſein 
eine Flaſche mit Salmiakgeiſt. In der Abend. erites Bundesſchützenfeſt hierſelbſt abhalten. Die be- 
dämmerung vergriff fie ſich und nahm ftatt eines Thee- | treffenden Einladungen etc. an die Mitglieder, welche 
löffels voll Medizin eine gleiche Menge Salmiakgeiſt zu | in Danzig, Marienwerder, Graudenz, Eulm, Thorn, 
ſich. Sie ſpie glücklicher Weiſe noch rechtzeitig den | Poſen eic. wohnen, werden in nächſter Zeit an dieſe 
größten Theil der Flüſſigkeit aus, jedoch waren die abgehen. Der genannte Bund zählt gegenwärtig 70 
Mundhöhle und der Rachen dermaßen verbrannt, daß | Mitglieder. 
ie eine Zeit lang in der größten Erſtickungsgefahr 7 
= a . 12. 3 In der heutigen ſtark be Vermiſchtes. 

-( Gtolp, 12. Januar. In der heutige - 8 
ſuchten Haurtverſammlung des bäuerlichen genoffen- die Wittwe des Erfinders des Telephons, 
Ihaftlihen Vereins der Fettviehbeſitzer des Kreiſes [Frau Reis, iſt in Friedrichsdorf bei Homburg 


nd u ge a der 2 55 117 v. o. 5. geſtorben. Die hochbetagte Frau bezog 
ählende erein in der Zelt vom 6. ärz b 4 dien 
1. Dezember 1894 6743 Stück Schweine, 2275 Stück von Reichs wegen in Anerkennung der Berdienfte 


Kälber und Rinder im geſammten Werthe von ca, | ihres Mannes eine Penſion. 
723000 Nn. verſendet habe. Die nicht unbedeutenden b 

Berlufte, namentlich des letzten Quartals, ſind durch . Erdbeben, 

die ungünſtigen Conjuncturen auf dem Berliner Rom, 12. Januar. In Mineo, Vizzini, Licodia 
Central-Biehhof, hervorgerufen durch das ſeit längerer [und Melitello wurde heute ein neuer Er oſtoß 
Rebe Ut Freuden ibegraßte dn ve weine Aer, | perfpürt, In Reggio di Calabria und Millane 
treten. Mit Freuden begrüßte die Ve ſammlung das wurde ebenfalls ein Erdſtoß wahrgenommen, 
in biefer Wo: nah längerer Zeit aufgehobene Aus. dem weitere geringere Erderſchutterungen folgten. 
de ska — — a er 5 ne 0 In Palagonia war der Erdſtoß ein ſtarker und 
ie Hoffnung, daß nunmehr wieder ein be | N 
8 werde. Schließlich dankte die [von unterirdiſchem Rollen begleitet, weiches die 
Beriammlung dem Vorſtande und dem Aufſichtsrath Bevölkerung zur Flucht veranlaßte. 


dem, „Edelknecht“ von Kreutzer zu einem wahren Beifalls- 
turm ſteigerte. Herr Gutsbeſitzer Boehlke aus Wert- 
heim trug aus Mendelsſohns E-moll-Eoncert Satz I u. II 
und die Cavatine op. 85 Nr. 3 von Raff für Violine mit 
Sicherheit und Schönheit, Fülle und Zartheit im Ton 
vor; er wie ſein Klavierpartner Herr Mecklenburg 
ſpielten ihre Soli frei aus dem Gedächtniß. Evenſo 
zeichnete ſich das Trio op. 11 von Beethoven, bei dem 
unſer bewährter Kunſtneſtor Kerr Oberlehrer Schwarz 
am Cello der dritte im Bunde war, durch feinnüancirten 
Vortrag aus. Eine junge Kunſtnovize, die Altiſtin 
Fräulein Jelske aus Danzig, fang Schuberts „Der 
Tod und das Mädchen“, „Liebestreu““ von Brahms 
und das beliebte „Ueberm Garten durch die Lüfte“ 
von R. Schumann mit ſumpathiſcher Stimme. Zwei 
Chöre: „Sommerlied“ von Schumann und „Im 
Sommer“ von Hauptmann bildeten den Schluß des in 
jeder Beziehung gelungenen Concerts. Ta. 500 Mk. 
werden als Einnahme zu verzeichnen fein. : 

Wr. Putzig, 13. Januar. Die vom Vaterländiſchen 
Frauenverein hier begründete Kleinkinderſchule iſt in 
der vergangenen Woche bei einer Frequenz von etwa 
20 Kindern eröffnet worden, und es iſt vorausſichtlich 
noch größere Betgeiligung zu erwarten. Zum Zwecke 
der Unterhaltung dieſer Schule und der ſpäteren Er- 
richtung eines Krankenhauſes, wozu ein Grundſtück 
bereits angekauft worden, findet am 2. Februar eine 
Berloofung von Handarbeiten, kleinen Kunſtgegen- 
ſtänden und anderen Sachen ſtatt. Mehrere recht ge- 
ſchmackvolle Gegenſtände hat der Verein von feiner 
Protectorin, der Kaiſerin, erhalten. — Beim hieſigen 
Standes amte wurden im vergangenen Jahre 54 Ge- 
burten, 47 Todesfälle und 5 Eheſchließungen (gegen 
57, 33, 5) im Vorjahre regiftrirt. — In der nächſten 
Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins wird 
Herr Pr. Fink einen Vortrag über Wieſenmelioration 
und Moordammcultur halten. 

N Berent, 13. Januar. Der Curſus an der hie ſigen 
Schmiedefachſchule wird mit dem heutigen Tage wieder 
eröffnet und von dem commiſſariſchen Kreisthierarzte 
Herrn Nolte geleitet. — Sr Kreisthierarzt Michael 

ierſelbſt iſt vergangenen reitag früh nach löngerem 

eiden verſtorben. — Geſtern früh fand man auf dem 
Eiſe des Ludmwigslufter Sees, Herrn Robe gehörig, die 
Leiche des Arbeiters Pallaſch aus Ludwigsluſt 
auf. Pallaſch war vorgeſtern hierher zum Wochen- 
markt gekommen, hat ſich wahrſcheinlich angetrunken 
und ſich in dieſem Zuſtande auf den Heimweg begeben, 
iſt auf dem zugefrorenen See liegen geblieben und dort 
über Nacht erfroren. — Ein Unglücksfall, durch 
welchen einer armen Jamilie der Ernährer genommen 
worden wäre, wurde dieſer Tage durch Aufmerkſam- 
keit und Schnelligkeit des Entſchluſſes des Einwohners 
Saulta aus Wierzisken verhütet. Der Einwohner 
Malek aus Wierzisken nahm Abends in der Dunkel- 
heit vom Gute Markubomo kommend ſeinen 
Weg über den nach feiner Anſicht feſt zu- 
gefrorenen Wierzisker See, brach aber plötzlich 
jiemlich auf der Mitte des Sees ein und blieb glück 
licher Weiſe mit dem Ellenbogen auf's Eis geſtützt, 
hängen. Selbſtverſtändlich hätte er in dieſer ſchreck- 
lichen Lage nicht lange aushalten können. Der Arbeiter 
Schulta aus Wierzisken ging zufälliger Weiſe an den 
See, um Waſſer zu ſchöpfen (Wierzisken liegt dicht am 
See) und hörte vom See her Kilferufe und Jammer- 
töne. Ein Unglück ahnend, lief er raſch nach einem 
Strick und dann ſofort auf den See nach der Richtung 
hin, woher die Klagetöne kamen, Es gelang ihm nach 
einiger Anſtrengung, den Malek zu retten. 

+ Neuteich, 13. Jan. Geſtern Abend brannte in 
Or. Lichtenau eine dem Gutsbeſitzer Jahn gehörige mit 
Futtervorräthen gefüllte Scheune nieder. das Feuer 

brach an mehreren Stellen zugleich aus; böswillige 
Brandſtiftung iſt zweifellos. — Der Vorſchuß verein 


Athen, 13. Januar. In Patras wurde geſtern 
eine heftige Erderſchütterung verſpürt. Schaden 
iſt nicht entſtanden. (W. T.) 


Die Hofjagd in Buckow. 

Berlin, 12. Januar. Bei der geſtrigen Treib- | 
jagd auf Hafen auf der Feldmark in Buckow 
wurden im ganzen gegen 950 Hafen erlegt. der 
Kaiſer ſchoß im erften Triebe 192, im zweiten 
387, zuſammen aljo 578 Hafen. dem „Lokal- 
Anz“ werden von der Zagd folgende Einzel- 
heiten mitgetheilt: Nachdem der Aaifer mit feinem 
Scimmelgeſpann im Schlitten bei dem Ritter- 
gute Britz eingetroffen war, begab er ſich ſofort 
nach den an der Chauſſee Buckow - Rudow einge 
richt ten Ständen. die Treiberlinie war aus 
480 Gardeſchützen unter Führung einiger ober- 
jäger gebildet. Das Publikum, welchem ipäter 
der Zutritt in die Nähe des Kaiſers geſtattet 
wurde, wurde zunächſt durch ein großes 
Gendarmerie- Aufgebot zurückgehalten. Bei dem 
zweiten Treiben, welches Groß-Ziethen als Aus- 
gangspunkt hatte, gelang es der Menge in die 
Schüßenlinie zu kommen. der Naifer wurde | 
durch das Publikum, das ihn aus nächſter Nähe 


ſeben wollte, im Schießen wiederholt behindert. 
Er nahm daher Deranlaſſung, immer wieder in 
die Menge zu rufen, daß er nicht zum Schuß 
kommen könne; er bitte, die Schützenlinie frei 
zu machen. die Jagd iſt nicht ohne einen Unfall 
verlaufen; am Schluſſe derſelben wurde der Unter- 
ofſizier Plothow der 1. Compagnie der Garde- 
ſchutzen durch ein Schrotkorn am Auge verletzt; 
er erhielt die erſte ärztliche Hilfe auf dem Platze. 

Nachdem die Hafen auf die Strecke gelegt 
waren, wurden dieſelben ſeitens des Oberförſters 
ausverkauft. Ein Theil derſelben wurde a 3.25 
Mark dem Publikum überlaſſen; das Gros kaufte 
der Wildhändler Schmidt aus Nixdorf. Während 
der Jagd wurden einige Perſonen ſiſtirt, welche 
ſich mit geſchoſſenen Haſen aus dem Staube 
machen wollten. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 12. Januar. Wind: Sd. 
Geſegelt: Brunette (SD.), Meßling, London, Zucker. 
13. Januar. Wind: SED, 

Angekommen: Glen Park (SD.), Arter, Methil. 
Kohlen. — Artushof (SD.), Wilke, Cardiff, Kohlen. 
— Mercurius (Sd.), Meyer, Amſterdam (via Ropen- 
hagen), Güter, — Vermland (S d.), Koehr, Yarmouth, 
Heringe. — Adlershorſt (SD.), Andreis, Lnſekil, 
Heringe. — Perwie (Sd.), Mengel, Kolberg, leer. — 
Dagmar (S.), Chriſtapherſſon, Kalmar, leer, — Biene 
(SD.), Jantzen, Malmö, leer. 

Geſegelt: Manhem (GN), Johanſſon, Stockholm, 
Getreide. — Udeholm (SD.), Boftröm, Helſingborg, 
Getreide. — Sophie (S d.), Magnuſſon, Aarhus, Kleie. 

4. Januar. Wind: N. 

Angekommen: Tyr (SD.), Hanſen, Stockholm, leer. 

— Jupiter (SD.), Juhl, Bremen, Petroleum. 
Nichts in Sicht. 


Cognac, 


Jeinſter Qualität, die ganze Flaſche incl. Glas 1,00 M 
Beterfiliencaffe 19. Proben werden jederzeit verabredt, 


N 


